VDounlſcho 


| 
| 
| 
| 


monatl. 4,80 


a a A neee 
i Bezugspreis: In Bromberg mit Beftellgeld vierteljährlich 14,00 3t, 


$ Danzig 3 Gld ger 2,50 R.⸗Mk. — 


= keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder 


Nr. 129. 


a In den Ausgabeſtellen monatl. 4.50 81. Bei 
Poſtbezug vierteljährl. 16,08 81., monatl. 2 2 Unter Streifband in Polen monatl. 8 8t, 
$ : nzelnummer 25 Gr., Sonntags 30 Gr. 
$ Bet höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsmiederlegung uſw.) hat Dee Bezieher 
ckzahlung des Bezugspreiſes. 


— Fernruf Nr. 594 und 595. „„en eee 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Kundſchau 
Bromberger Tageblatt 


%%% %%%, 


Bromberg, Donnerstag den 7. Juni 1928. 


52. Jahrg. 


Des geſetzlichen Feiertags (Fronleichnam 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Freitag, den 8. Juni, nachmittags, ausgegeben. 


Intiarheit der innerpoliliſchen Lage. 


Zur Generaldebatte über den Staatshaushalt. 
(Von unjerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 5. Juni. Über die Veränderung, die ſich ſeit 
den Wahlen im politiſchen Leben Polens vollzogen hat, ſollte 
man ſich eigentlich wundern. Und doch wundert man ſich 
nicht, verhält ſich vielmehr ſo, als ob man dieſe Verände⸗ 
rung nicht bemerkte. Sie iſt jedoch bedeutend genug. 


Vor noch ganz wenigen Monaten ſtand das Diktatur 
problem als aktuellſtes und über allen anderen Fragen 
gipfelndes Problem des Staatslebens im Vordergrunde des 
politiſchen Intereſſes. Von allen oppoſitionellen Parteien 
wurde gegen das herrſchende Regime der Vorwurf einer 
verhüllten Diktatur erhoben. In der Polemik, die die ver⸗ 
ſchiedenen, das herrſchende Regime ſtützenden Gruppen 
gegen die Oppoſition von rechts und links führten, ver⸗ 
hehlten manche Kreife nicht ihre Sympathien für eine dif- 
tatoriſche oder diktaturähnliche Vollgewalt der Pilſudſki⸗ 
Regierung, wenn ſie etwa formell etabliert werden würde, 
in anderen nicht minder regierungsfreundlichen Kreiſen ver- 
mied man es, ſich auf einem prinzipiellen Standpunkt feſt⸗ 
zulegen, machte aber von Fall zu Fall den Verſuch, eine 
politiſche Auffaſſung zu vertreten, nach der die moraliſche, 
in letzter Inſtanz entſcheidende Autorität der Perſönlichkeit 
Pilſudſkis mit der parlamentariſch⸗demokratiſchen Entwicke⸗ 
lungsrichtung des polniſchen Staatsweſens in keiner Weiſe 
in Widerſtreit zu geraten brauche. Wenn der von der Oppo⸗ 
ſition gegen die Regierung erhobene Vorwurf, daß Polen 
unter einer Diktatur lebe, nicht ganz und gar und in jeder 
Beziehung begründet werden konnte, ſo war wiederum auch 
die Entgegnung der Regierungsanhänger darauf ſchwan⸗ 
kend, unſchlüſſig und zumeiſt auch widerſpruchsvoll. Prak⸗ 
tiſch war die M lle der Regierung, oder richtiger des 
Regierungschefs evident; doch man konnte ſie ebenſo ſehr 
als zeitlich bedingte, notwendigerweiſe vorübergehende 
ſtaatliche Notſtandserſcheinung, wie auch als erſte 
Etappe einer Umorganiſierung des Staates, der Bildung 
eines neuen Syſtems der Staatsgewalten, die Überwindung 
der heutigen Form des Parlamentarismus inbegriffen, auf⸗ 
fafien. Der als Diktatur bezeichnete bzw. geſchmähte Zu⸗ 
ſtand war eigentlich noch keine richtige Diktatur, weder eine 
offene, noch eine verſteckte — ſondern eine Macht⸗ 
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Befremdlich wirkte immerhin die Unentſchiedenheit des 
größten Machtfaktors in Polen, das Ziel der von vielen 
Regierungsanhängern ſehnlich erwarteten ſtrukturellen 
Umbildung des Staates zu fixieren — eine Unentſchieden⸗ 
heit, welche Rätſel raten ließ und gewiß auch die Energie 
des Regierungslagers lähmte. Die Wahlen gaben der Re⸗ 
gierung ein parlamentariſches Werkzeug in Geſtalt des Um 
parteilichen Klubs in die Hand, oder richtiger: ein Gefäß, 
in das man einen ganz neuartigen politiſchen Inhalt ſchütten 
würde. Schon bei der Eröffnung des neuen Sejm zeigte es 
ſich, daß infolge ſeiner Zuſammenſetzung die Regierung et⸗ 
waige, die Verfaſſung umgeſtaltende Pläne nicht in ſouve⸗ 
räner Weiſe werde durchführen können, und die gegen den 
Willen des Marſchalls Puſudſki durchgeführte Wahl 
Daſzynſkis zum Sejmmarſchall bildete ein ſehr gewichtiges 
Memento, eine Warnung vor der Überſchätzung des Ein- 
fluſſes des Regierungsblocks im neuen Sejm. Andererſeits 
aber iſt dieſer Block die zahlenmäßig ſtärkſte parlamen⸗ 
tariſche Organiſation, deren Verhalten für die Schickſale des 
polniſchen Parlamentarismus wenigſtens im nächſten Zeit⸗ 
abſchnitt immerhin ſtark ins Gewicht fallen muß. Das poli⸗ 
tiſche Intereſſe der Allgemeinheit war daher mit Recht auf 
eine programmatiſche Erklärung des Unparteilichen Klubs 
1 den neuen Inhalt, den er bringen und durch 
en er ſeine Daſeinsberechtigung erweiſen würde. Man war 
auf dieſen Inhalt um ſo geſpannter, als der Block ihn nur 
von einer einzigen, ſeit Mai 1926 für alle politiſche Initia⸗ 
tive in Polen ausſchlaggebenden Stelle holen konnte. Denn 
der Block iſt — nach eigenem Wunſch und Willen — doch nur 
Werkzeug und Gefäß. 


In der Generaldebatte über den Staatshaushalt, die 
leder Partei reichliche Gelegenheit gibt, vor der Offentlich⸗ 
keit „das ganze Herz auszuſchütten“ und Prinzipien ſchön 
leuchten zu laſſen, durfte auch die Partei des Unparteilichen 
Klubs nicht ſchweigen, zumal ſie durch die kritiſchen Pfeile, 
die verſchiedene Redner gegen fie abgeſchnellt hatten, zur 
Abwehr genötigt ward. Im Namen des Blocks ſprach ſein 
Präſes Abg. Stawek, unmittelbar nach Dabiti, einem 
der radikalſten Oppoſitionsredner der Debatte. Dabſti ſagte 
von der Regierung, daß ſie „ein blindes Werkzeug 
einer ſchweigenden Diktatur“ jei und daß der 
Vizepremier „nichts wiſſe“. Dabſki hieb auch ſonſt mit dem 
Dreſchftegel“ — wie die Regierungsblätter hervorhoben — 
drein. Beim Staatsſtreich im Jahre 1926 floß Blut — ſagte 
er weiter —; Blut verpflichtet und läßt nur 
durch große Ziele und große Werke rechtfer⸗ 
tigen. Aber wir ſehen hier nichts Neues.“ Im 
Budget ſei außer kleinen Anderungen alles beim alten ge⸗ 
blieben, in der Geſetzgebung fei trotz der Hunderte von De- 
kreten keine Anderung vorgenommen worden. Im Block 
Nr. 1 herrſche der Leviatan und der Großgrundbeſitz; ſie 
geben politiſch den Ton an. Die Wahlen zeigten, daß es 
um die Verſaſſungsmäßigkeit und die Moral des öffentlichen 
Lebens auch nicht gut beſtellt ſei. Kurz: „Die Bilanz 
der Wirktfamkeit dieſer Regierung ift ſehr 
armſelig.“ Durch Zwiſchenruſe erhitzt, i derte der 


Führer der Bauernpartei gegen den Block den Vorwurf: 
„Ihr habt Pilſudſki depopulariſiert!“ — Und 
als ihm vorgehalten wurde, daß er während der Wahlen 
doch ſelber: „Es lebe Pilſudſki“ gerufen hätte, ſchrie er: 
„Darüber ſolltet ihr euch nicht beklagen, denn dieſer 
Ruf erliſcht immer mehr!“ 


In einem ſolchen Augenblick, nach einem ſolchen Vor⸗ 
redner ergriff Ska wek das Wort und hielt eine Rede — 
voll biederer Harmloſigkeit, die die Inhalts⸗ und Steuer⸗ 
loſigkeit der Blockpolitik gänzlich enthüllte. Vor allem 
wies er den Vor wurf zurück, daß der Block mit 
irgendeinem Faſzis mus etwas gemein 
hätte. Der Block wolle den Parlamentarismus 
nicht zunichte machen, ſondern ihn bloß beſſern. Die 
Regierung und der Block bezwecke nichts anderes, als nur 
an der Verfaſſung die ihr nötigen Reparatu⸗ 
ren vorzunehmen. Slawek drückte ſogar die Hoffnung 
aus, daß Anhänger verſchiedener Parteien unter Brechung 
der Parteiſolidarität dieſen Reparaturen zuſtimmen werden. 


Die Rede Slaweks brachte ganz offiziell zum Ausdruck. 
daß der ganze Anlauf zu einem prinzipiellen Umbau der 
ſtaatlichen Struktur Polens bereits liquidiert ſei. Die Rede 
enthielt aber gar keine Andeutung über die Art und Rich⸗ 
tung der beſcheideneren Pläne, die die Regierung hinſichtlich 
einer Anderung der Staatsverfaſſung hegt. In einem 
Moment, da der Block mit einem ſcharf ausgeprägten, wenn 
auch unpopulären Programm hätte Eindruck machen kön⸗ 
nen, brachte er eine Erklärung hervor, die einem Ohn⸗ 
machtsgeſtändnis glich. Es war ſo, als ob ſich der Block 
der Beantwortung der Frage, welche Verfaſſungsänderung 
er wünſche, mit der Bitte um Auſſchub entzöge. Dieſe 
Interims⸗Stimmung, dieſes Gefühl, daß der maßgebende 
Faktor die Verfolgung eines überaus ſchwierigen Weges 
vielleicht aufgegeben und ſich aber zur Wahl eines beſtimm⸗ 
ten, anderen, gangbareren Weges noch nicht entſchloſſen 
hatte, ermutigte einerſcits die Oppoſitionsredner zu den 
ſchärſſten Akzenten und manchmal ſogar zu zweideutigen 
Anſpielungen und wirkte in ebenſolchem Maße auch wieder 
dämpfend auf die Zuverſicht der Blockleute. 


Eine taktiſch außerordentlich geſchickte Rede hielt Ja⸗ 
nuja Radziwill, der den glücklichen Einfall hatte, eine 
Verlegenheit in eine wohluberlegte Sache umzudeuken. Er 
tat es mit der harmloſeſten Miene in der Welt. Er ſagte: 
„Niemand, am wenigſten Marſchall Pilſudſti, betrachtet den 
gegenwärtigen Zuſtand in Polen als normal.“ Aber von 
Faſzismus und Diktatur iſt gar keine Rede. Wie? Pil⸗ 
ſudſti ein Diktator? Hätte er es nicht bereits im Jahre 
1918, als die Macht noch auf der Straße lag, ſein können? 
Er hatte, wenn ſein Sinn danach ſtände, einige Male Ge⸗ 
legenheit gehabt, ſich als Diktator zu proklamieren; auch im 
Jahre 1926. Er hat es aber nicht getan. Warum? Radzi⸗ 
will erklärt es fo: „Pilſudſki wandelt den Weg eines auf⸗ 
geklärten Demokratismus, einer demokratiſchen Kollabora⸗ 
tion mit dazu berufenen parlamentariſchen Inſtitutionen. 
Das iſt ein ſchwerer und dorniger Weg, aber er kann eine 
Reihe von politiſchen Führern in der Schule des ſtaatlichen 
Denkens erziehen und das ijt die große Aufgabe, die Pil- 
ſudſki fih geſtellt hat.“ 

Man ift aljo im Block zur Demokratie zurückgelangt, — 
nach Fürſt eee Anſicht: zu einer „aufgeklärten“ 
Demokratie, nach Anſicht von Demokraten älteren Datums, 
zu einer „Demokratie mit Schönheit sfehlern“. 


Es wirkt aber doch eigentümlich, den Regierungsblock 
ſich als demokratiſchen Block präſentieren zu ſehen. Iſt es 
ein ehrlicher Verzicht, oder ein geſchicktes Manöver? Die 
Sache iſt jedenfalls unklar. Erſt im Herbſt, wenn die Re⸗ 
gierung mit den Verfaſſungsfragen kommen wird, wird 
man etwas Rechtes wiſſen können. Unterdeſſen iſt der po⸗ 
litiſche Sprachſchatz um ein Wort reicher geworden. Das 
Gegenſtück zum aufgeklärten Abſolutis mus, fol 
bei uns hinfort „aufgeklärte Demokratie“ heißen. 


Schwache Frequenz im Sejm. 


Warſchau, 6. Juni. (Eigene Meldung.) Die einzelnen 
Teile des Staatsbudgets werden in der Spezialdebatte des 
Sejm im beſchleunigten Tempo, doch unter ganz auffälliger 
Teilnahmsloſigkeit der Abgeordneten durchgepeitſcht. 
Beſonders am Sonnabend und Montag ſprach die Leere im 
Sejm eine beredte Sprache. Es waren nicht einmal 100 Mb- 
geordnete anweſend. Eine langweilige Stimmung verbrei⸗ 
tete ſich über die leeren Bänke. Wenn man auch einen Teil 
der Abſentierungen auf Rechnung der jetzt wütenden Grippe 
ſetzen kann, ſo iſt die ſchwache Frequenz ſchließlich doch nur 
durch nachlaſſenden Arbeitseifer zu erklären. 


Die „Italia“ auf Franz⸗Joſephs⸗Land? 


Moskau, 5. Juni. (PA T.) Aus dem Murmangebiet 
wird die Radiomeldung beſtätigt, daß die „Italia“ auf 
dem Franz⸗Joſephs⸗Land gelandet ſei. Der 
Dampfer „Lucy“, der ſich in der Nähe der Murmanküſte 
befindet, hat ebenfalls Signale der „Italia“ empfangen, die 
um Hilfe rief. Infolge der ungünſtigen atmoſphäriſchen Ver⸗ 
hältniſſe war es jedoch nicht Möglich das ganze Telegramm 
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Oslo, 6. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Der Dampfer 
„Brabanta“ iſt bis zum Nordkap des Nordoſtlandes vor⸗ 
gedrungen. Der Flieger Holm hat bei ſeinem erſten Er⸗ 
kundigungsflug von der Virgo⸗Bucht aus nichts von 
der „Italia“ entdecken können. 

Die Meldung, daß die Obdorsker Radioſtation einen 
Funkſpruch Nobiles aufgefangen habe, wird nicht beſtätigt. 
In Gelehrtenkreiſen hält man es jedoch für wahrſcheinlich, 
daß Nobile auf dem Franz⸗Joſephs⸗Land niedergegangen iſt. 


noch viel. 


Sieger und Beſiegte. 
Die Alteure des chineſiſchen Bürgerkrieges. 


Von einem genauen Kenner der chineſiſchen 
Verhältniſſe werden uns folgende aufſchluß⸗ 
reichen Charakterſkizzen gegeben. 


„Das Spiel iſt aus — das Spiel kann wieder beginnen.“ 
Tſchangtſolin hat Peking aufgegeben: Das bedeutet viel — 
und wenig. Viel, weil einer der Hauptakteure des rieſigen 
chineſiſchen Schauplatzes von der Bühne verſchwunden iſt; 
wenig, weil ſein Verſchwinden heute noch keineswegs als ein 
endgültiges bezeichnet werden kann und weil ſein Platz 
durch andere, nicht minder talentierte Akteure, reichlich, ja 
überreichlich, beſetzt wird. 

Bei der Beurteilung der chineſiſchen Ereigniſſe ſoll man 
ſich ein für allemal entwöhnen — ſoweit es geht — weſt⸗ 
europäiſche Begriffe auf China anzuwenden. Dieſe Begriffe 
haben ſchon in Rußland keine Gültigkeit, wo noch vor 
Jahren zu gleicher Zeit mehrere „rechtmäßige“ Regierungen 
exiſtierten, wobei jede von ihnen einen eigenen Zaren an 
der Spitze hatte, und wobei alle dieſe Zaren ſich den gleichen 
Namen aneigneten, den Namen des Dimitri, des ermorde⸗ 
ten Sohnes Iwan des Schrecklichen. Und in unſeren Tagen 
vor kaum neun Jahren konnte man in Südrußland ungefähr 
dasſelbe erleben: die Hauptſtadt der Ukraine Kiew hatte 
im Laufe von wenigen Monaten, ſage und ſchreibe 21 Re⸗ 
gierungen auf 21 Armeen geſtützt, einziehen ſehen, ohne daß 
die dadurch entſtandenen ungeheuren Wirren das Volks⸗ 
leben in ſeinen Wurzeln erſchüttern konnten. Wenn ſchon 
Rußland ſeine beſonderen Maßſtäbe beſitzt — um wieviel 
mehr gilt das für China! Dieſes zweitgrößte Kontinental⸗ 
reich der Welt mit rund * Milliarde Einwohnern und mit 
mehrtauſendjähriger Kultur, hat ſeine geheimnisvollen Ge⸗ 
ſetze, die einem Europäer unerſchloſſen geblieben ſind und 
wahrſcheinlich ſtets unerſchloſſen bleiben werden. Jeder Ver⸗ 
ſuch, das Unbegreifliche begreiflich zu machen, führt notge⸗ 
drungen zu Verzerrungen, zur Sünde gegen die Wahrheit, 
gegen die beſondere chineſiſche Wahrheit. Dieſelben Ver⸗ 
zerrungen erleiden auch die einzelnen, maßgeblichen Geſtal⸗ 
ten des heutigen Chinas, wenn man ſie in die europäiſche 
Projektion hineinzwingt. Das weiße Europa und das gelbe 
China find zwei völlig verſchiedene Welten. ſoll nie 
vergeſſen werden. Und am wenigſten in dieſem kritiſchen 
Augenblick der Weltgeſchichte. Alſo wer ſind in Wahrheit 
die Sieger und die Beſiegten? 

Zuerſt die Beſiegten. Vor wenigen Wochen gab es ihrer 
Das waren alle Militärgouverneure der dem 
Diktator des Nordens, Tſchangtſolin, ergebenen Provinzen. 
Von all dieſen Beſiegten iſt nur Tſchangtſolin allein übrig 
geblieben. Um nur ein Beiſpiel zu geben: Wo ſind die 
Generäle. deren Niederlagen das Ende Tſchangtſolins vor- 
bereitet haben? Tſchangtſchungtſchang, der ehemalige Mili⸗ 
tärgouverneur von Schantung und ſein Nachbar und Freund 
Suntſchuanfang, die rechte Hand Tſchangtſolins? Sind ſie 
etwa auf der Flucht, um ihrem ehemaligen Herrn und Ge⸗ 
bieter Tſchangtſolin zu folgen? Verbergen fie ſich irgendwo, 
vor der Rache der Südnationaliſten um ihre Haut zitternd? 
Keine Spur davon. Man müßte China verkennen, um ſolche 
logiſchen aber bodenlos falſchen Schlüſſe zu ziehen. Die 
beiden Herren begeben ſich freudeſtrahlend ihren ſiegreichen 
Feinden entgegen, um ſich in ihre mehr oder minder herz⸗ 
lich ausgeſtreckten Arme zu werfen. Der eine von ihnen, 
Sunſchuanfang, iſt bereits in Peking eingetroffen — wartet, 
wartet. Er muß ſchon wiſſen, worauf 
Tſchangtſolin ſelbſt aber iſt auf dem Wege nach ſeiner 
mandſchuriſchen Reſidenz Mukden. (Er iſt ſchon dort. D. R.) 
Als Sohn eines armen Kuli vor 53 Jahren geboren, betrat 
er ſeinen Lebensweg als ein Bauernkuecht, ſchloß ſich aber 
bald einer Räuberbande an und avancierte in ſeinem neuen 
Beruf ſo ſchnell, daß nicht nur die terroriſierten Einwohner 
eines ganzen Gebiets, ſondern ſogar manche fremden Mächte 
mit ihm als mit einem ernſten Faktor rechnen mußten. 
Während des ruſſiſch⸗japaniſchen Krieges 1904/5 verſtand er, 
den Japanern gute Dienſte zu leiſten. Seitdem ging es 
mit ihm ſchnell aufwärts. Mit 31 Jahren wax er Kom⸗ 
mandeur eines chineſiſchen Regiments, mit 36 Jahren — 
Militärgouverneur von Mukden. Fünf Jahre ſpäter all⸗ 
mächtiger Herrſcher über die Mandſchurei. Im Jahre 1921 
kam noch die Mongolei dazu. Und nun konnte Tſchangtſolin 
an die Herrſchaft über ganz China denken. Mit Hilfe von 
Japanern zieht er in Peking ein und ruft ſich im Juni 1927 
offiziell zum Oberhaupt der Zentralregierung in China aus, 
nachdem er bereits Jahre hindurch we Herrſcher war. 
In Tſchangtſolin vereinigten ſich die genſchaften eines 
Räuberhauptmanns, eines mittelalterlichen Herrſchers und 
eines modernen Staatsmannes. it der Grauſamkeit 
pagrten ſich in ihm lebhafte Intelligenz und boshafte 
Schlauheit. Er erſchien ſtets wechſelnds unerwartet neu, 
unberechenbar. Stets wußte er, was er will. Er verfügte 
über eine dämoniſche Charme, die Millionen von Meuſchen 
im Zaum hielt und jede Begegnung mit Tſchangtſolin zu 
einem unvergeßlichen Erlebnis machte. Dieſer Mann zieht 
ſich nunmehr nach ſeiner entlegenen Provinz zurück, und 
man weiß nicht, welcher Empfang ihn dort erwartet. Viel⸗ 
leicht haben ſeine Künſte endgültig verſagt, vielleicht aber 
nicht. Heute iſt Tſchangtſolin beſiegt, aber noch lange nicht 
für immer erledigt. Nein, es iſt verfrüht, einen Nachruf 
über ihn zu ſchreiben E 2 

Und nun die Sieger über Tſchangtſolin. Ihrer gibt es 
bis jetzt drei: Der Oberbefehlshaber der Nanking⸗Regie⸗ 
rung, Tſchiangkaiſchek, der chriſtliche General Fengyuſiang 
und der Gouverneur der Provinz Chanſi, Yenhſiſchan. 

Tſchiangkaiſchek führt ſeit langem den Namen eines 
chineſiſchen Napoleons. Manches daran iſt richtig. Vor 
allen Dingen die Entwicklung, auf die Tſchiangkaiſchet 
zurückblickt — die Studienjahre in der Militärakademie, 
ſeine Bekehrung zum Revolutionär, ſeine erſten ſtrategi⸗ 
ſchen Erfolge — alles hat eine gewiſſe Ahnlichkeit mit Na⸗ 
poleon. Dieſe Ahnlichkeit iſt aber doch etwas begrenzt. 
Tſchiangkaiſchek kann mit dem Konſul Bonaparte verglichen 
werden, aber nicht mit dem erſten Konſul. und erft recht 
nicht mit dem Imperator, Napoleon I. Wird er es noch 
ſoweit bringen, oder wird er ſtehen bleiben? Oder viel⸗ 
leicht gar wird er einige Etappen überſpringen und auf 


kürzeſtem Wege das Ende Napoleons durchmachen? 
St. Helenas wird es nicht fehlen. 
würden die Sache ihon beſorgen. 

Fengyuhſiang ift eine höchſte eigenartige und höchſt fom- 
plizierte Erſcheinung. Er iſt ein alt⸗chriſtlicher Stoiker und 
ein echt chineſiſcher Intrigant und ambitiöſer Politiker zu⸗ 
gleich. Er erinnert, wie ein Engländer nicht ohne Unrecht 
feſtgeſtellt hat, an den großen Cromwell. Er will es aber 
weiter bringen als der engliſche puritaniſche Umſtürzler: 
Ihm ſteht das große Ziel vor Augen, chineſiſcher Waſhington 
zu werden, und die endgültige chineſiſche Einheit zu begrün⸗ 
den. Sicherlich hat er in ſich das Zeug dazu. Jedenfalls iſt 
Feng nicht ein Menſch, der ſich leicht verdrängen läßt. Zäh 
wird er bis zum Ende kämpfen: bis zum völligen Siege 
oder bis zum Untergang. Er ift mächtiger als er zu fein 
ſcheint. Seine Stützpunkte find myſteriös. Fit es Moskau, 
mit dem er ſich vor einiger Zeit verkracht hat? England 
will das wiſſen. Aber Feng wird mit ſich reden laſſen. Um 
ſein Ziel zu erreichen, iſt er zu vielem bereit. Denn er iſt 
mehr Chineſe als Prieſter. 

Dendfifchan, der dritte von den Siegern von Peking, tft 
ein neuer Mann. 15 Jahre regierte er in aller Abgeſchloſſen⸗ 
keit in feiner Provinz Schanhſi, die er geſchickt vor den volt- 
tiſchen Stürmen, die das übrige China verwüſteten, ſchützte. 
Yen iſt der einzige Führer des heutigen China, der mit Güte 
und Liebe mehr zu erreichen verſteht als die anderen mit 
Peitſchen und Gewehren. Er iſt ein weiſer Konfuzianer 
längſt verſchollener Zeiten, der ſeine ganze Energie darauf 
richtet, mit milder aber ſicherer Hand die Wunden zu heilen 
und ein friedliches Leben aufzubauen. Als Yen, der Fried- 
liebende, an der Spitze einer kleinen, aber gut vorbereiteten 
Armee die chineſiſche Kampf⸗Arena betrat, war die Senſa⸗ 
tion in China groß. Er war ein gefährlicher Gegner 
Tſchangtſolins, weil er von der Bevölkerung geſchätzt und 
geliebt war und weil er Tſchangtſolin gegenüber ſich im 
moraliſchen Vorteil befand. Von ihm iſt kaum zu erwarten, 
daß er ein ebenſo gefährlicher Gegner ſeiner jetzigen Freunde 
werden kann, und daß von ihm aus der neue Zwiſt in 
Peking beginnen wird. Er wird verſuchen, ſtets ausglei⸗ 
chend zu wirken. Der ſtille Den wird ſich ſicherlich ſtets im 
Hintergrund halten. Man ſoll ihn aber bei der Betrachtung 
der Ereigniſſe in China nicht vergeſſen und ſeine Bedeutung 
nicht herabſetzen. 


Tſchangtſolin iſt noch am Leben. 


Plündernde Soldateska. 


An 
Dieſelben Engländer 


Die Vorhut der Armee der Provinz Schanſi rückte um 
6 Uhr in Peking ein. Der Eiſenbahnverkehr zwiſchen Peking 
und Tienſin iſt unterbrochen. Marodeure der Nordtruppen 
legten viele Dörfer öſtlich von Peking in Aſche, nachdem ſie 
die Bevölkerung gehörig ausgeplündert hatten. Bei dieſer 
Gelegenheit kam es dort zu einem blutigen Gemetzel. Wie 
„United Prek” meldet, find etwa 18 000 Mann der Nord- 
armee auf die Seite der Südtruppen übergegangen. 


PVereinheitlichung der Paßgebühren? 


Warſchau, 6. Juni. Der Hauptſtadtpreſſe zufolge 
haben fih die Verwaltungsbehörden endlich entſchloſſen, die 
Paßgebühren zu vereinheitlichen. Die Verſchiedenartigkeit 
der Auslandspäſſe erſchwere ihre Ausgabe und führe durch⸗ 
aus nicht zum Ziel. 

Der Durchſchnittspreis der künftigen 
vom Herbſt an verpflichten ſoll, würde 50 Zloty be 
tragen, und durch die Einführung dieſer Norm würden alle 
ermäßigten Päſſe, wie für die Geſchäftswelt, für die In⸗ 
duſtrie uſw. in Wegfall kommen. 


Die oberſchleſiſche Schulfrage in Genf. 


Mit der oberſchleſiſchen Schulfrage beſchäftigt ſich zurzeit 
der Dreierausſchuß des Völkerbundrates (Blokland — Za⸗ 
leſki — Urrutia). Der Ausgangspunkt der Beratung bildet 
bekanntlich die Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes in 
Oberſchleſien wegen des Verhaltens der polniſchen Behörden 
bei der Aufnahme der Schüler in die deutſchen inder⸗ 
heitsſchulen. Bekanntlich war die Verhandlung über dieſe 
Schulbeſchwerden ſeinerzeit verſchoben worden, bis die Ent⸗ 
ſcheidung des von der deutſchen . angerufenen 
Haager Gerichtshofes vorlag. Dieſe Entſcheidung ſpricht ſich, 
wie bekannt, grundſätzlich in Übereinſtimmung mit dem 
Genfer Abkommen dahin aus, daß die Erklärung der Er⸗ 

iehungsberechtigten über die tatfächliche Schulſprache der 

inder nicht nachgeprüft werden dürfe, und daß auch die 
Zweiſprachigkeit der betreffenden Familien und der Kinder 
nicht als ausſchließender Grund betrachtet werden dürfe. 
Der Dreierausſchuß hat nun die Haltung der polniſchen Be⸗ 
hörden im Lichte der Entſcheidung des Haager Gerichts zu 
prüfen. Die Schlußfolgerungen des Dreierausſchuſſes wer⸗ 
den für die weitere Behandlung der Schulfrage von grund. 
ſätzlicher Bedeutung ſein. Die Angelegenheit dürſte am 
Donnerstag oder Freitag vor den Rat gelangen. 


der Miniſter nicht informiert. 


Warſchau, 4. Juni. Zu Beginn der heutigen Sejm- 
fauna machte der Marſchall Daſzynſki bekannt, er habe 
0 hren, daß am Sonntag in Nowogrodek der Abg. Sta⸗ 
a — 58 (Weißr. Hromada) verhaftet worden fei, Er 
könne die Freilaſſung dieſes Abgeordneten nicht fordern, 
da der Sejm den Antrag auf Einſtellung des Verfahrens 

gen den Abg. Staganowicz abgelehnt habe. Dieſes Ver⸗ 
en ſei noch vor übernahme des Mandats durch Staga⸗ 
nowies eingeleitek worden, jo daß der Staatsanwalt das 
t hatte, ihn zu verhaften. ? a 
a Hierauf wurde die Ausſprache über das Budget des 
Kultusminiſteriums fortgeſetzt. Da in der Sonnabendſitzung 
nach der Rede des Abg. Utta (Deutſcher Klub] der Kul- 
tusminiſter Dobrncki das Wort ergriffen und durch Aufüh⸗ 
rung von Statiſtiken die Ausführungen des Abg. Utta zu 
widerlegen verſucht hatte, betrat dieſer heute abermals die 
Nednertribüne. Er erklärte, daß der Miniſter nicht richtig 
informiert ſei und eine ungenaue Statiſtik anführe. Abg. 
tta wiederholte ſeine Behauptung, daß in Poſen und 
Pommerellen 15000 deutſche Kinder keine 
deutſchen Schulen beſuchen und daß im ches 
mals ruſſiſchen Gebiet der zu rufſſiſchen 
eiten vorhanden geweſenen deutſchen Schu⸗ 
en von der Regierung aufgelöſt worden 
feien, Ferner erklärte Abg. Utta, daß im ehem. preußi⸗ 
ſchen Teilgebiet die ur eg Geiſtlichen. die in den Schulz 
aufſichtsräten fiken, ſich einer Berufung von evangelij 
* N. e wobei der Miniſter mit ihnen gleicher 
einung fei. 

Nach Beendigung der Ausſprache über das Budget des 
Kultusminiſteriums, wurden die Budgets des Staatspräſi⸗ 
denten, des Seims, des Senats, der oberſten Kontrollkam⸗ 
mer und des Außenminiſteriums erledigt. Morgen beginnt 
die Aussprache über das Jnnenminiſterium. 


tierte Bouiſſon gewählt. 


iſſe, der 


Pilſudſlis Geſundheitszuſtand. 


Warſchau, 5. Juni. Aus Kreiſen, die dem Regierungs⸗ 
block naheſtehen, wird mitgeteilt, der Geſundheitszuſtand des 
Marſchalls Pitſudſki habe ſich ſoweit gebeſſert, daß der 
Marſchall bereits an den Arbeiten der laufenden Politik 
aktiven Anteil nimmt. Es ſei nicht ausgeſchloſſen, daß er 
ſich auch im Seim blicken läßt, und eventuell an der Dis⸗ 
1 über den Etat des Kriegsminiſteriums teilnehmen 
wird. 


Graf Zaleſli bei Chamberlain und Bonconr. 


Genf, 6. Juni. (PA T.) Außenminiſter Graf Zaleſki 
war geſtern bei dem Miniſter (amberlain zum Frühſtück; 
für Nachmittag war eine Konferenz zwiſchen den beiden 
Miniſtern vorgeſehen. 

Der franzöſiſche Delegierte Paul⸗Boncour empfing 

ſtern die Vertreter Deutſchlands und Ungarns und kon⸗ 
erierte dann mit dem polniſchen Außenminiſter Zaleſki. 


Auflöſung 
„des kuſſiſchen Komitees in Polen“. 


Warſchau, 5. Juni. Geſtern hat der Regierungskom⸗ 
miſſar der Stadt Warſchau die Einſtellung der Tätigkeit des 
„Ruſſiſchen Komitees in Polen“, das ſeinen Sitz Podwale⸗ 
gaſſe Nr. 5 hat, ſowie die Verſiegelung des Archivs und des 
geſamten Inventars im Lokale dieſer Organiſation ange⸗ 
ordnet. Gleichzeitig wandte ſich der Regierungskommiſſar 
an den Innenminiſter mit dem Antrage auf Auflöſung des 
„Ruſſiſchen Komitees“ mit der Begründung, daß die Wirk⸗ 
ſamkeit dieſer Organiſation mit ihrem ſeinerzeit legaliſier⸗ 
ten Statut im Widerſpruch ſei. Nach dieſem Statut ſollte die 
humanitäre und kulturelle Fürſorge für die das Aſylrecht 
in Polen genießenden ruſſiſchen Emigranten die Hauptauf⸗ 
gabe der Organiſation ſein. Dieſen Wirkungskreis habe das 
„Ruſſiſche Komitee“ überſchritten. 

Der Regierungskommiſſar wies in ſeinem Antrage wei⸗ 
ter darauf hin, daß die ruſſiſchen Emigranten durch die Muj- 
löſung der genannten Organiſation keinen Schaden leiden 
würden, da in Polen außerdem noch ein „Ruſſiſches 
Fürſorgekomitee“ beſteht, das ſich dem polniſchen 
Staat gegenüber legal verhält und geeignet ſei, die bisher 
zerſplitterte Fürſorgeaktion zum Vorteil der Emigranten 
zuſammenzufaſſen und erfolgreicher zu geſtalten. 


/ ‚Einberufung 
des Neichs⸗ und des Landtages. 


Berlin, 6. Juni. (PA T.) Der Reichstag wurde von 
dem Reichstagspräſidenten Loebe für Mittwoch, den 13. d. M., 
einberufen. Geſtern wurde auch das Regierungsdekret ver⸗ 
öffentlicht, durch das der preußiſche Landtag für den 8. Juni 
einberufen wird. Die „Voſſiſche Zeitung“ hält es als ſicher, 
daß die preußiſche Regierung jetzt ihre Demiſſion nicht geben 
und daß der Miniſterpräſident Braun auf ſeinem Poſten 
bleiben werde. ; 


Voniſſon Präſident der debntiertenfammer. 


Paris, 6. Juni. PAT. Zum Präſidenten der Depu⸗ 
tiertenkammer wurde in der geſtrigen Sitzung der Depu⸗ 


Engliſche Kreuzer im Kieler Hafen. 


London, 6. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Kreuzer 
und Zerſtörer der britiſchen Atlantikflotte werden eine 
Kreuzfahrt in der Oſtſee unternehmen und verſchiedene 
Häfen, darunter auch Danzig, anlaufen. Am 2. Juli wird 
das Geſchwader durch den Kieler Hafen fahren, ein Er⸗ 
eignis, das ſeit der Vorkriegszeit nicht zu 
verzeichnen war. 


Muſſolini über die Auslandsbeziehungen 
Italiens. 


Rom, 5. Juni. Muſſolini entwickelte in der heutigen 
Sitzung des Senats ein umfaſſendes Bild der auswärtigen 
Beziehungen Italiens. Er führte u. a. aus, Italien ſei 
heute eine Weltmacht; es habe Intereſſen, die nicht auf 
einen beſtimmten Abſchnitt oder Erdteil beſchränkt feien. 
Darauf beſprach er die Beziehungen Italiens zu den einzel⸗ 
nen Staaten. Bei Behandlung des Verhältniſſes zu den 
Vereinigten Staaten unterſtrich er die führende Rolle. die 
die Vereinigten Staaten ſeit Beendigung des Krieges 
* Was England anlange, ſo könne man ſagen, Ita⸗ 
tens Freundſchaft mit England fet als traditionell zu be⸗ 
zeichnen. Ferner beſprach er die Beziehungen zu Sowjet⸗ 
rußland und zu anderen öſtlichen Staaten und betonte be⸗ 
stolid Polens, daß dieſes eine Großmacht fei, die ihre 
politiſche und wirtſchaftliche Wirkſamkeit täglich verſtärkt. 
Sodann führte Muſſolini aus, die Beziehungen mit 
Deutſchland ſeien herzlich. Die Beziehungen könnten 
unendlich viel beſſer ſein, wenn die frühere Sympathie heute 
nicht eine Einbuße erlitten hätte durch gewiſſe unverant⸗ 
wortliche Kreiſe, die den grotesken Anſpruch erheben, ſich in 
innexpolitiſche Fragen Italiens einmiſchen zu wollen. Wie 
ich hinzufügen möchte, haben ſich die Beziehungen in den 
letzten Monaten gebeſſert. Was Frankreich anlange, ſo 
habe dieſes in der Nachkriegszeit die Forderungen Italiens 
nicht wohlwollend aufgenommen. Derzeit habe ſich die 
Lage um vieles gebeſſert. 

Muſſolini ging dann ſehr gründlich auf de Tanger⸗ 


fra e ein, die er von allen Seiten beleuchtete. 


ber die Beziehungen zu Oſterreich ſagte Muſſoliui, 
ſie ſeien diplomatiſch korrekt und könnten in der Folge herz⸗ 
lich werden, beſonders, wenn dem guten Willen Italiens 
der gute Wille Sſterreichs entſpräche. 

In vielen ſüdſlawiſchen Kreiſen werde die Hetze 
gegen Italien auf breiteſter Grundlage und auch von Män⸗ 
nern betrieben, die politiſch verantwortlich ſeien. Trotzdem 
werde Italien ſeine Friedenspolitik dieſem Lande gegen⸗ 
über fortſetzen. Aber es müſſe geſagt werden, daß alle die⸗ 
jenigen, die jenſeits der Grenze hetzen, vergeſſen, daß Ita⸗ 
lien eine große Nation von 40 Millionen Einwohnern ſet, 
mit der man beſſer Freundſchaft halte, ſtatt Feindſchaft 
herauszufordern. 


t 


Deutſches Reidh. 
Austritt der Offiziere aus dem „Kaiſerlichen Yadhıtklıb“. 


Wie das „B. T.“ hört, hat der Reichswehrminiſter, 
General Gröner, verfügt, daß alle Angehörigen der Reichs⸗ 
wehr und der Reichsmarine, die bisher Mitglieder des 


„Kaiſerlichen Nachtklubs“ in Kiel waren, bis Mitte dieſes 


Monats ihren Austritt aus dem Klub zu vollziehen haben. 
Die Verfügung tt ergangen, nachdem der Pachtklub es ab- 
gelehnt hat, die geforderte Namensänderung vorzunehmen. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Zur Beachtung für Briefkaſtenanfrager. Wegen 
Beurlaubung des mit der Bearbeitung des Briefkaſtens betrauten 
Redaktionsmitgliedes bitten wir unſere Lejer, in den nächſten 
Wochen — während der Monate Juni und Juli — von An- 
fragen an den Briefkaſten abſehen zu wollen. 


Ingeborg 100. Der Pflichtteil beträgt die Hälfte des geſetz⸗ 
lichen Erbes. Da Kinder nicht vorhanden waren, hatte der Mann 
auf die Hälfte des Nachlaſſes geſetzlichen Anſpruch, und zwar unter 
Einſchluß von allem, was die Frau beſaß. Die Koſten der Krank⸗ 
heit und Beerdigungskoſten find aus dem Nachlaß zu decken, d. h. 
alle Erben müſſen zu der Deckung beitragen. Ste ſelbſt müſſen 
für die Übereignung der Sachen Sorge tragen. Wir halten es nicht 
für erforderlich, zu dem Termin zu erſcheinen. 

„ B. 27. Wir kennen die Firma nicht, können deshalb auch 
keine Auskunft geben. 

K. W. Wir haben Ihnen ſchon in unſerer Nummer 122 vom 
90. Mai unter dem Kennzeichen W. K., das Sie uns angegeben 
hatten, Auskunft dahin erteilt, Sie müßten uns erſt angeben, 
welchen Teil von Kongreßpolen Sie im Auge Hätten; erſt dann 
würden wir ſehen, ob wir Ihnen einen Rat erteilen könnten 
oder nicht. 

S. 200. Sie können auch nach der Eheſchließung jederzeit das 
güterrechtliche Verhältnis nach Ihrem beiderſeitigen Belieben 
ändern. b das vor oder nach der Eheſchließung erfolgt, hat gar 
keine Bedeutung. In dieſen Ehevertrag können Sie einbeziehen, 
was Sie wollen. Der Verkauf ift beier, als die Schenkung, Sie 
haben es in der Hand, durch niedrigere Bewertung des Obiekts 
die Koſten zu verringern. 


Aus Stadt und Land. 


; druck ſämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
Ne ai Ki Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 6. Juni. 
Wettervorausſage. ii ; 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Geblet 
teils heiteres, teils wolkiges und etwas wär⸗ 
mereg Wetter als bisher an. 


Der Einbrecher Gorlas aus Dziekanka geflüchtet. 


Der bekannte Einbrecher Gorlas, der die Einbrüche 
bei dem Juwelier Kaſzubowſki und vor Jahren bei 
„Blawat“ ausgeführt hat und im vergangenen Jahre 
durch das Bezirksgericht in Bromberg zu 6 Jahren Ge- 
fängnis veruteilt worden war, iſt aus der Irrenanſtalt 
Dziekanka geflüchtet. Während Gorlas ſich in dem hieſigen 
Gefängnis befand, verſuchte er bereits einmal einen Aus⸗ 
bruch, der ihm jedoch mißlang. Daraufhin gab er ſich den 
Anſchein eines Irren, fo daß das Gericht beichloß, ihn zur 
Unterſuchung nach Dziekanka zu ſchicken. 

Nach Ablauf eines 14 tägigen Aufenthalts beantragte 
der leitende Arzt der Anſtalt eine Verlängerung der Be⸗ 
obachtungszeit für den Gefangenen um weitere 14 Tage. 
In dieſer Zeit konnte Gorlas ſeinen geſchickt ausge⸗ 
arbeiteten Fluchtplan verwirklichen. Der Ein⸗ 
brecher war mit zwei anderen Kranken in einer Zelle unter 
tändiger Bewachung von zwei Aufſehern untergebracht. In 
er Nacht vom 20. zum 21. Mai begaben ſich die Mitinſaſſen 
der Zelle auf die Tollette, von wo plötzlich heftige Schreie 
der beiden aufeinander Einſchlagenden ertönten. Auf dieſen 
Lärm hin verließen die beiden Auſſeher die Zelle, um die 
tobenden Geiſteskranken zu beruhigen und auseinanderzu⸗ 
bringen. Dieſes bezweckte zweifellos Gorlas, der aller 
Wahrſcheinlichkeit nach die beiden Kranken zu ihrem Vora 
ehen überredet hatte. Er konnte unbemerkt die Ar- 
ait verlaſſen und muß bald Hilfe gefunden haben, da 
er ſich in der Anſtaltskleidung, die er trug, nicht weit hätte 
entfernen können. Die ſofort aufgenommene Verſolgung 
des Einbrechers blieb jedoch ohne Erfolg. f 

Die Anſtaltsleitung benachrichtigte die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Bromberg von der Flucht, die ihrerſeits Steck⸗ 
briefe hinter Gorlas erlaſſen hat. 6 

Wie eine hieſige polniſche Zeitung angibt, folen Beu- 
gen dafür vorhanden fein, daß Gorlas nach feiner Flucht 
auf den Straßen von Bromberg geſehen wurde. Die Tat⸗ 
ſache würde zwar der bekannten Dreiſtigkeit des verwegenen 
Eier entſprechen, jedoch liegen Beweiſe bis jetzt 
nicht vor. 


§ Achtung, Radfahrer! Das Städtiſche Polizeiamt macht 
darauf aufmerkſam, daß die Regiſtriertafeln nicht um⸗ 
gebogen ſein dürfen und immer in ſauberem und un⸗ 
beſchädigtem Zuſtande ſich befinden mifen. Die Polizei⸗ 
beamten ſind angewieſen worden, diejenigen Radfahrer zur 
Beſtrafung zu melden, die ihre Regiſtriertafeln verbiegen 
oder ſie auf irgend eine Weiſe unleſerlich geſtalten. Außer⸗ 
dem wird mitgeteilt, daß das Amt augenblicklich Tafeln aus 
ſtarkem, dauerhaftem Blech ausgibt. í 
s Der heutige Wochenmarkt wies ein fer lebhaftes 
Bild auf. Angebot und Nachfrage waren ſehr groß. Für 
Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 2,40—2,60, für 
Eier 2,40, Weißkäſe 0 60, Tilſiterkäſe 2,00—2,40. Der 
Obit- und Gemüſemarkt brachte Apfel zu 1,00—1,50, Blumen⸗ 
fop! 0,90—2,50, junge Mohrrüben 0,40, alte Zwiebeln 0,50, 
junge 0,10 pro Bund, Radieschen 0,20, Salat 0,20, Spin et 
0,15, Spargel 0,80--2,00, Rhabarber 0,80, Gurken 2,00, Sta- 
chelbeeren 0,40—0,50. Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: 
Gänſe 8—10, Enten 6—8, alte Hühner 5—7, junge 3—5. Auf 
dem Fleiſchmarkt notierte man: Speck 1,60, Schweinefleiſch 
1,20—1,60, Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,30, Hammel 
fleiſch 1.00—1,30. Die Fiſchpreiſe waren wie folgt: Aale 
2,50, Hechte 2,00, Schleie 2,50, Plötze 0,50, Breſſen 0,80—1,20 
und Krebſe 2,50 pro Mandel. F: 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Ber. 129. 


Bromberg, Donnerstag den 7. Juni 1928. 


II ſigen Kreiſes. Als ſie abends ihre Pferde von der Weide t Ein neues Exploſionsunglück infolge Hantierens mit 
ommere en. in den Stall brachten, bemerkten fie zu ihrem Erſtaunen, | ſcharfer Munition ereignete ſich vorgeſtern (Montag) in 
6. Juni. Der ei e abgeſchukten Rudak. Der von der Militärverwaltung zum Sprengitüde- 
Graudenz (Grudzi | — à ſammeln auf dem Artillerieſchießplatz ermächtigte Jozef 

3 (Gru ziadz). 1 i x Szaklkowſki fand daſelbſt einen nicht krepierten Granat⸗ 

* Verlegung der Abteilung für Stempelgebühren des Thorn (Zorun), zünder, den er nach Haufe nahm, um ihn hier auseinander⸗ 
Pommerelliſchen Finanzamts. Das Pommerelliſche Finanz⸗ + Apotheken⸗Nachtdienſt von Mittwoch abends 7 Uhr zulegen. Dabei erfolgte eine ſtarke Detonation. Sz. wurde 


. nn E aa, Ban nen pe Sonnabend, den 9. Juni, abends 7 Uhr einſchließlich durch die Sprengſtücke an Geſicht, Bru ſt und Händen 
dem Gebäude Lindenſtraße 49, 1. Stock, verlegt worden iſt. 5 o will trotz der in den letz⸗ ſchwer verletzt, während ſeine Ehefrau wahrſcheinlich 
Die Dienſtſtunden bleiben die gleichen wie bisher von 8 Uhr | ten Tagen erfolgten Temperaturerhöhung noch immer nicht | durch den ſtarken Luftdruck erhebliche innere Verletzungen 
1 urs Uhr a ag . | fommerlichen Charakter annehmen, obwohl uns nur noch ſich zuzog. Der Verletzte mußte fofort nach dem Diakoniſſen⸗ 
Naiſſeiſ ngen fte ee een 5 knappe drei Wochen vom längſten Tage des Jahres trennen. | Krankenhaus übergeführt werden, während die Frau im 
dem Vorſitz des Genoſſenſchaftspräſes, en N Ein ſcharfer Nordwind macht den Aufenthalt an ichatten | Haufe gepflegt werden kann. — Trotz der hierſelbſt immer 
intendenten Barczewſki⸗ Soldau, im Hotel zum Golde | reichen Stellen noch immer höchſt unangenehm. Daher wiederkehrenden Unglücksfälle durch Munitionsgegenſtände 
nen Löwen in Graudenz eine Sitzung ab kommt es, daß das Wachstum nur recht langſam vorwärts. iſt es aufs Höchſte verwunderlich, daß ſelbſt erwachſene Leute 
* 50 jähriges Berufsjnbiläum. Der in der Druckerei | ſchreitet und daß die Gemüſepreiſe auf dem Wochen⸗ 2 x r s 
der hieſigen Dandwerksfammer. fcit neunzehn Jahren be- | markt noch immer nicht von ihrer ſtolzen Höhe hinabſteigen. nicht mehr Vorſicht und Überlegung an den Tag legen. Es 
ſchäftigte Buchbinder Franz Olſzewfſki konnte am Frei- | Spargel z. B. atbt es im Gegenſatz zu dem verfloſſenen | ift doch als ſicher anzunehmen, daß die Sprengſtückſammler 
tag auf eine 50 jährige Berufstätigkeit zurückblicken. Aus | reichen Spargelzahr nur ziemlich wenig; der Preis iſt dem» | wie zu deutſcher Zeit ganz beſonders eindringlich auf die 
dieſem Anlaß fand in dem Betriebs raum eine kleine Feiere entſprechend hoch bis zu 2,00 pro Pfund (guter Suppen- ihnen durch Granatzünder drohenden Gefahren aufmerkſam 
lichkeit ſtatt. Der Präſes der Handwerkskammer, Direktor | ſpargel 1,20—1,50). Am Dienstag koſteten ferner: Spinat emacht den ſind * 
Grobelny, überreichte dem Jubilar ein Diplom, wäh⸗0,15—0,20, Kohlrabi 2,00—3,00 (pro Mandel), Karotten 0,20 | gemacht worden ſind. : NH, 
rend die Druckereileitung ein Geldgeſchenk widmete. Die bis 0,30, Blumenkohl 1,00—2,50, Gurken 0,50—2,00, Saner- t Durch Leuchtraketen in Brand geraten ift ein ewa 
Mitarbeiter ſtiſteten ebenfalls ein Geſchenk in Geſtalt | ampfer 0,10, Rhabarber 0,20, Kopfſalat 0,10—0,20, Radieschen | 15 Morgen großer Teil des ſtädtiſchen Forſtes 
einer Uhr. : * desgl., Peterſilie ie Schnittlauch var. grüne en Pesch e ur Syd 7 e Bama Sunan a 
2 i i 0,50—0,70.. Der Buttermarkt war ſehr reich beſchickt; gute . n ah 
6... f! . ou arbeite, um Sen Brand ensubämmen, dem Az 
teten, iſt am Sonnabend begonnen worden. Das Pflaſter | 0,60—0,70 und Sahne 2,40—2,80 (pro Liter). Da die Haupt- | 1 In fi Tole 2 Bus i we 512 ſich Mont due 
des dortigen, an der Kalinkerſtraße belegenen Platzes, der | legezeit der ee ee e Eier⸗ Witte — ee Mann = der Nähe des Schankhauſes 9. 
ff YETA E E S dicht unterhalb der Eiſenbahnbrücke, vom Ufer aus in die 


zu Marktzwecken diente, hierfür aber nur wenig beanſprucht i 2, 
wurde. wird zur Zeit befeitigt. Die dadurch gewonnenen] boten. Der Fiihmarkt wies diesmal reiche Beſtände auf, | a Drel au ſtürzen. Vorübergehende ſprangen ſofort 


Steine dürften zur Pflaſterung anderer einer ſolchen be- | die jedoch bei geringer Kaufluſt nicht geräumt wurden. Am A ad > s 
dürfenden Straßen Verwendung finden. * | Goppernicns-Denfmal gab es wieder Wald- und Wieſen⸗ a Kö Hp gg eier gr es 115 i 39 
Zwei Weltwanderer trafen am Montag in Graudenz | blumen in 9 Mengen, dazu eritmalig Seeroſen.] neuem verzweifelte Anſtrengungen, fi loszureißen und 
ein. Es war ein holländiſches Ehepaar namens Wijdenes | Leider wird er Unfug der verlaufenden Frauen und nochmals ins Wajer zu ſpringen, fo daß feine Retter ſich 
aus Rotterdam. Sie befinden ſich ſeit dem 1. Dezember | Kinder, große Aſte von blühenden Sträuchern abzureißen, nicht mehr anders zu helfen wußten, als ihn an den Hän⸗ 
1922 auf einer Tour durch Amerika, Afrika und Europa. | vom Publikum vielfach durch Kauf unterſtützt. Der Ge- den und ſpäterhin auch an den Füßen mit Lederriemen zu 
Sie machen photographiſche Aufnahmen und wollen die Er⸗ | flügelmarkt brachte ſchon mehr junge Hühnchen zu 4,00 bis feſſeln. +t 
lebniſſe ihrer Reife in einem Buche ſchildern. Ihren Unter⸗ 6,00 das Paar, daneben Suppenhühner zu 6,00—8,00 pro t Ein frecher Schaufenſterdiebſtahl, bei dem den Tätern 
halt erwerben die Reiſenden durch Kartenverkauf. Die Exemplar und Brathähne zu 5,00—7,00. Bei immer größer Schmuck⸗ und andere Wertſachen für mehrere tauſend Zloty 

werdendem Angebot an Kartoffeln war eine beträchtliche | in die Hände fielen, wurde neulich Nacht im Juweliergeſchäf 


Wanderer kamen aus Kongreßpolen in unſere Gegend, von + 
wo aus fie den nordiſchen Staaten Europas zuſtreben, um Preisſenkung bemerkbar. Man konnte den Zentner ſchon [von Karaſzewſki in der Katharinenſtraße verübt. * 


dann nach ihrer Heimat zurückzukehren. mit 4,50—6,00 kaufen, während er vor kurzem noch 7,00—9,00 
* Die Gemüllabfuhr erfolgt hierorts Montags und | Eoitete. 1 ain . e a 8 —— 
Donnerstags. Fällt auf einen dieſer Tage ein Feiertag, ebenfalls Apfelſinen. Erſtere koſteten pro , 20 w Gbdingen (Gdynia). 5. Junk. Schweres Boots 


wie z. B. am Donnerstag Himmelfahrt oder Fronleichnam, letztere 0,50—1,00. j r e 
jo wird das Gemüll erft am folgenden Montag abgeholt. t. Selbſtmord. Vor einigen Tagen hatte ſich in Thorn | unglüd Am 3. d. M. beſtieg eine Geſellſchaft von ſieben 
Da wäre es, wie ein Bürger einem hieſigen Blatte ſchreibt. | ein Kellner durch Aa aten an feinem Kragenſchoner das | Perſonen, die leicht angeheitert waren, ein Segelboot und 
angebracht, die Abfuhr am Tage vor dem Feſte oder, wenn | Leben genommen. Am Montag ereignete fih wiederum ein [fuhren auf das Meer hinaus. Das Boot kenterte und 
das nicht angängig, am Tage nach dem Feiertage vorzu- ähnlicher Selbſtmord. Ein dem Alkohol ſehr ergebener | von den ſieben Perſonen konnten nur vier gerettet 
nehmen, da bis zum folgenden Montag eine Überfüllung 31 jähriger Handlungsgehilfe, der in der Coppernicusſtr. 30 | werden. Die Leichen der drei Ertrunkenen find noch nicht 
der Käſten und Verunreinigung der Höfe eintritt. Bei | ein möbliertes Zimmer bewohnte, hat hier nach durchzechter | geborgen. k i 
dieſer Gelegenheit it es gewiß nicht überflüſſig, auf die [Nacht feinem Leben gleichfalls ein Ende gemacht. Er er- h. Gorzuo (Görano), 4. Juni. Einbruchsdieb⸗ 
Unart zu verweiſen, daß manche Mieter oder deren Dienſt⸗ hängte ſich an ſeinem Kragenſchoner im Kleiderſchrank. ſtahl. In der geſtrigen Nacht wurde ein Einbruch in das 
leute Sachen in die Gemüllbehälter werfen, die dort wirk⸗ In der Nacht vorher verſuchte er bereits einmal, ſich mit [ Eiſenwarengeſchäft B. Madzlelewſki verübt. Die Cin- 
lich nicht hineingehören, wie vollgeſchriebene Schulhefte, | Gas zu vergiften. Seine Wirtin hatte ihn jedoch nach brecher erbeuteten u. a. 5 un al Varijan, Ban 

iſt gelungen, den einen 


erbrochene Spielſachen u. dgl. Dinge, die doch beſſer ver- | Haufe kommen und am Gashahn hantieren hören und hatte | papiere und zwei Fahrräder. | 
4 ; Dieb in Soldau feſtzunehmen. Nach den anderen Tätern 


brannt werden können, da ſie oft zur allzu ſchnellen Fül⸗ darauf in banger Ahnung den Haupthahn der Wohnung ab⸗ ö ) 
lung der Müllkäſten beitragen und den erwährten Mißſtand | geſtellt, ſodaß er fein Vorhaben nicht hatte ausführen fön- | wird weiter geſucht. — Am letzten Freitag fand hier durch 
vergrößern. * | nen. Die Leiche des Selbſtmörders wurde von der benach⸗ | die Oberförſtere. Ruda eine Holzauktion im 

Eine unangenehme Entdeckung machten vor einigen richtigten Gerichtskommiſſion beſchlagnahmt und ins Leichen.] Warm'ſchen Saale ſtatt. Die Aukttion war gut beſucht. Da 
Tagen einige Landwirte in Klodtken und Dombrowken hie⸗ ſchauhaus überführt. 5 i * die Nachfrage bei Brennholz das Angebot überſtieg, gingen 


Grau denz. Thorn. 


SIE IchT a Nach peiner Pronger 
S i \ Mi -Tra 5 nehme wieder 
in eee hi ahl a ein “Kannen Beftell d gen 
usw ron der ein- 2 entgegen un 
von 10—25 Litern wegen Rat 


aus einem Stück gestanzt s 
i offerieren so | |R. Skubińska 
. Hebamme, 7110 
‘l Falarski & Radaike Toruń, ul. Lazienna 19,1. 


5 4 0 j 
= Szeroka Stary Rynek 36 

4 Telefon Nr. 561. Wohnhaus 
mit 4 Zwei⸗ reſp. Drei⸗ 


Pfaff⸗Nähmaſchinen aun e ech 


fachsten bis zur elegantesten Ausführung 
zu außerordentlich billigen Preisen 
empfiehlt 7535 


A. Taukert, Torufska 8. 
Größte Auswahl am Platze. 


** 


Wenn bis 
ancmitiane 4 Uhr j 
t eigens ü 8 va NEE A S 5 3 
Deutſche Hunblhan bel ber Baabtbett-kebsſtelle N æ Rübenkreude, Pflaumenmus, Fahrräder u. Zentrifugen ET kein 


Reparaturen aller Syiteme, 43-jähr. Praxis. HE 
A. Renne, Toruń, Bietarn 43. 7310 u. J. 6525 a. Amd 


Arnold Kriedte, Mickiewicza 3 ß Marmelade 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 29 2 * en —— 
bereits An der am nächſten Tage nachmittags j o A paea s 5 ` >a 00090054000500000010 00006558 | Wallis, Toruń, 
5 Uhr zur Ausgabe gelangenden Nummer E 5 f ; CR ON 


* . r 2 
ericheinen. Georg Dietrich, Toruń $ Richt. Rachrichten. 
deutihe Zeitung in Polen. Anzeigen und Stabeisen- u. Eisenwarenhandlung $ Sonntag, den 10. Juni 28. 
„ 
Stabeisen :: Bleche :: Drahtstifte, Bee N 
Drähte, Ketten, Hufeisen, Huf- 2 an as ak: 
10% t i 


Retlamen jeder Art finden daher die größte E $ hau! 9 ; ; — ERS . 
Verbreitung und verbürgen guten Erfolg. C F MU TR: 25 R y 
Deutſche Rundſchau in Polen. 1 N i &: a N ELN 
nägel, Ackergeräte, Schrauben r Goktesdienſt.— 
Fin Armband Muttern :: Nieten 12 Schaufeln, 2 12 Uhr Kindergottesdienſt 


Frühbeetfenſter DT sem f eee. Flügel 1 heim 


Die Deutſche Rundſchau iſt die verbreitetſte 


2 Feſttage lä 
Zugeſchnittene Ondulieren zu verkaufen 8092 Diele gehen er Spaten, sowie and. einschlägige $| Gr. Böſendorf. Borm, 


; 7 3 aſſage a 1 Lad 8 1 
ä pan „ jowie 3 R si 75410 Jorteczn aden). Unkoſten abzuhol. 8096 Artikel und Werkz 5 10 Uhr Einſegnung de 
Ah 3 Kiſtenteile gelt F ze —ůLivowa 13, 1 Tr. rechts. sa RER un wire für fl Abe Beichte x 
A. Heher, Grudziadz, auch fertig genagelt, eklr. Haarſchneiden. Miihe ene e Se : Nee KER 
t Gottesdien 


Fabryka Okien Inspektowych. 7591 


Die Attraktion 


Heldentenor 


Roman Kawicz 


. tt, in A. Orlikowski, 
IB. gemini Stäre Darodowa 3. Strasbur . ‚ ˖* Sorn. Tei 
u. Ausführg. liefert am Fischmarkt. ® che uten aden 2 
A. Medzeg, K a i r Kindergoitesdien! 
Bodona. D. Weide: ane i 8 us 

eleſon 5. 77 ſchweſ er 


oder Pflegerin für 


Grabowitz. Vorm. 10 
Uhr: Einſegnung mit hl. 
Abendmahl. 


Solistenkapelle Dauerpflege It 
W. Jed h wski Kirchl. Nachrichten. Dame von iorri ges 
= Jearycno Sonntag, den 10. Juni 28, ſucht. Angebote mit Ge- ERE 
Täglich ab 5 Uhr = (I. n. Trinitatis. eee 1 Schönzee. 
£ S est; Nachm. 2 Uhr: Kinder, 


gottesdienſt. Nachm. 3 


Nu rst-ütopfm ü sch inen an ASIEN 


Vrm. 10 Uhr Leſegottesdſt. 
Rebwalde (Rywal). Grudziadz, 


Hotel Königlicher Hof. 


Rad zun Rehden). d. Geſchäftsft. Neledte, 


Vorm. 10 Uhr Einſegnung 3 5 A ; z 
Shubverband feibftänd, Kaufleute) Here, . BTODNİCA, ee omprehien vom Eager am n, SIEBERT. 
2 p: ET RETTEN : Falarski A R ne n 
Alshruppe Verband ſtüdt. Berufe | eder a. 10 us: Kaffki tretung Te a en, Je Le ae rtaher: 
2 Uhr Kinder:ottesdienft, P — — Uhr: Jünglingsverein. 


Zu einer Verſammlung der Mitglieder 
auf Freitag, den 8. Juni, nachm. 7 Uhr 
— Tagesordnung: Erneute Beſprechung 
der Lokalſteuer — im Hotel Goldner Löwe 
aer ein Der Boritand 

i. V. Dudan. 


Nachm. 3 Ahr Verſamm⸗ Am Sonntag, d. 10. Juni, 


* — — — —2ù ut. .ññ— 
2 * oem. 10 fbr nachm. 4Uhr, beginnt ein Buchhandlung Fuhrich M.⸗G.⸗B. „Liederfreimde“ Vorm 15 Abe: Leſe⸗ 
eee eee av Tunztehrkursus jederzeit entgegen. 7528 Familien S 6. 3 N Sottesdienft, ; 
Uhr Kindergottesdſt. — 1 z z Aztergang s 1 
dachm. 4 Ur Ju end⸗ ee art Die Geschäftsstelle Eh A e „a: Borm, Weiten. Gottes, 
der Deutschen Rundschau. | Stadtbahnhof, — Mitglieder, Freunde umd|dienit und Kindergoitess 


verein, Dienstag, abds. ER: P = 
8 Uhr: Männervere n. opielarski. Gönner find nebit Familien herzlichſt eingelad. dienſt, Bitar Scholz. 


Diebesbande ihr Unweſen. 


förſterei Lonkorſch 


infolgedeſſen auch die Holzpreiſe in die Höhe. Birkenkloben 
koſteten 14—17, Eichenkloben 13—15, Kiefernkloben 12—14, 
Reiſer 3—5 zt pro Raummeter. 

h. Kauernik (Kurzetnik), 4. Juni. Einbruchs⸗ 
diebſtahl. Neulich ſtatteten ungebetene Güfte dem Leh⸗ 


rer Oelberg einen Beſuch ab. Den Einbrechern fiel ein 


Mantel, fünf 4 nraye nebſt Kragen und verſchiedene 
andere Sachen im N ó 

Täter haben keine Spuren h 
Nacht drangen wahrſcheinli 
wirtſchaft Reding ein. Hier konnten ſie aber nichts aus⸗ 
richten, da ſie verſcheucht wurden. 

h. Lautenburg (Lidzbark), 4. Juni. Diebereien. 
Dem Beſitzer Kl. Bielecki in Kl. Leſchno (Mate Leno) 
ſtahlen in I Y Woche unbekannte Diebe eine fait neue 

entrifuge im Werte von 250 zl. Ferner wurde der Witwe 

rzoſek in Kl. Leſchno aus der Scheune Wäſche, die dort 

aufgehängt war, entwendet. Beim letzten Gewitter ſchlug ein 

kalter Schlag in das Wohnhaus der Witwe Domes 

racki in Kl. Leſchno ein. In der Wohnung befanden ſich 

aut, Deine Kinder, die durch den Schlag leicht verletzt 
n. 


h. Kreis Löbau (Lubawa), 4. Juni. Die ſtaatliche Ober- 
(Lakorz) veranſtaltet am 8. Juni eine 
olzverſteigerung im Lokale Watkowſki in Skarlin. 
um Verkauf kommen 100 Raummeter Kloben und Knüp⸗ 
tz 80 Raummeter Reiſer und 600 Stangen 1.3. Klaſſe. — 
em Eigentümer Kawezynſki in Linowiee wurden in 
den letzten Tagen drei Fuder Steine geſtohlen! 
Die Täter ſind ermittelt und die Sache der Staatsanwalt⸗ 
[haft übergeben. Ferner wurde in der Nacht zum 31. Mai 
n der Gemeinde Tillitz (Tylice) folgendes geſtohlen: der 
Witwe Joſefine Becker drei Hühner, Wert 15 zi, dem Be- 
1 Jakob Zurawſki ſechs Hühner, Wert 30 zi, dem 
am Kalinowſki Wäſche von der Bleiche, Wert 120 zt, 
dem Adolf Sieg naſſe Wäſche aus einem Waſchfaß, das auf 
dem Hofe ſtand. Wert 100 zi und dem Johann Zielinfki in 
Pacoltowo Wäſche, Wert 50 zl. Der Diebereien verdächtigt 
wird eine Zigeunergeſellſchaft, welche die dortige Gegend 
durchſtreifte. 5 
pP. Neuſtadt (Wejherowo), 5. Juni. Ein unbekann⸗ 
ter Geiſteskranker drang am Sonnabend in die Woh⸗ 
nung des Müllers Biange in der Cedronmühle ein und 
behauptete, die Wohnung gehöre ihm. Er bedrohte Frau 
und Kinder des B. mit einem Meſſer. Die ſofort alarmierte 
Polizei erſchien ſogleich im Auto und führte den Geiſtes⸗ 
kranken ab. Nach den bei ihm vorgefundenen Papieren 
konnte nur ſoviel feſtgeſtellt werden, daß er aus der Um⸗ 
gegend von Thorn ſtammt und im Irrenhauſe geweſen iſt. 
a. Schwetz (Swiecie), 4. Juni. Der heute hier ſtattge⸗ 
fundene Vieh⸗ und Pferdemarkt war nur ſchwach 
beſchickt, auch war nicht zuviel kaufluſtiges Publikum vor- 
handen. Das aufgetriebene Material war nur mittelmäßi⸗ 
ger Qualität. Man verlangte für beſſere Wagenpferde 800 
bis 1000 Zloty, für Arbeitspferde 600—700. Es wurde aber 
meiſt um Tiere im Preiſe von 300—500 Ztoty gehandelt. 
Der Handel verlief ſchwach. Der Viehmarkt wies ebenfalls 
keinen zu regen Betrieb auf. Beſſeres Material fehlte ganz. 
Es wurde für eine mittlere Kuh 500—600, für eine gerin- 
gere abgemolkene Kuh 350—400 Zloty verlangt. 

u. Strasburg (Brodnica), 5. Juni. Die bſtähle. In 
Strasburg und Umgegend treibt ſeit einigen Tagen eine 
: ; In der letzten Woche wurden 
wieder etliche Einbrüche verübt, leider konnte man aber die 
Täter noch nicht dingfeſt machen. So wurden dem Mühlen⸗ 


beſitzer Dulezewſki⸗Niskebrodno eine Geldkaſſette mit 


großen Feuersbrunſt eingeäſchert. 


— 


ca. 1800 Zloty in bar, etliche hohe Wechſel und Schmuckſachen 
im Geſamtwerte von ca. 18 000 Zloty entwendet. — Einem 
gewiſſen Staniſtaw Borocha wurde ein Sommermantel, 
Handſchuhe, einem Jan Korzeniewſki ein Winter- 
mantel geſtohloen. — Auch dem Reſtaurant Biotopolfki, 
Steinſtraße, ſtatteten Diebe einen Beſuch ab. Aus dem 
Keller ſtahlen fie eine Kiſte mit 50 Flaſchen Kognak. — Im 
Zuge beſtohlen wurde eine gewiſſe Marjanna Ko⸗ 
walſka aus Karben (Karbowo) auf der Strecke Stras- 
burgLautenburg. Den Dieben fiel ein Paket mit Wäſche 
uſw. im Geſamtwerte von 250 Zloty in die Hände. — Nach 
gründlichem Umbau und vielen Verbeſſerungen iſt jetzt die 
hieſige ſtädtiſche Drewenz⸗Badeanſtalt eröffnet 
worden. Der Bau der Warmbadeanſtalt iſt ſchon 
— — eee und ſoll noch in dieſem Sommer beendet 

u. Aus dem Landkreiſe Strasburg, 5. Juni. Während 
des letzten Gewitters ſchlug der Blitz in die 
Scheune des Beſitzers Kuczynſki in Forſthaufen (Sza⸗ 
farnia) und zündete. Die große Scheune mit Ge⸗ 
treidevorräten und einigen landwirtſchaftlichen Ma⸗ 
ſchinen fiel dem Feuer zum Opfer. — Dem Lehrer Leon 
Krykant aus Szezepanki wurde ein Fahrrad und Wäſche 
1 n. Den Dieb konnte man jedoch feſtnehmen und 

ie Sachen dem Geſchädigten zurückgeben. 

d. Stargard (Starogard), 5. Juni. Aus dem Kreiſe. 
Geſtern wurden die Wirtſchaftsgebäude des Beſitzers Peter 
Stoſik und ein Teil des toten Inventars von einer 
Die Urſache 
iſt nicht bekannt, man nimmt jedoch an, daß das Feuer durch 
5 7 aus dem Schornſtein entſtanden ift. Der Schaden 
ift ſehr bedeutend, da der Beſchädigte nicht verſichert war. 


PR = 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


+ Wilna, 5. Juni. Unfall beim Pferderennen. 
Der bekannte polniſche Olympiareiter Major Toczek, der 
auch in Bromberg bekannt ift, tirate beim Nehmen eines 
breiten Grabens mit ſeinem Pferde und zog ſich eine 
ſchwere Verletzung der Schulter zu. Auch der 
Leutnant Donner ſtürzte an der gleichen Stelle und wurde 
ſchwer verletzt von der Rennbahn getragen. Dieſes über⸗ 
aus ſchwierige Rennen um einen Preis von 7000 Zloty und 
die goldene Medaille des Landwirtſchaftsminiſteriums ge⸗ 
wann der Rittmeiſter Siennicki vom 4. Ulanen⸗Regt. 


* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenſtein, 5. Juni. Der Storch im Schorn⸗ 
ſtein. Bei einem Kampf um die Niſtgelegenheit zwiſchen 
drei Störchen auf der Ziegelei in Reimer sZwalde ſtürzte 
einer derſelben in den Schornſtein. Drei Wochen ſpäter (!) 
wurde die Rauchlammer des Schornſteins zwecks Reinigung 
geöffnet und man fand den Storch noch lebend, wenn auch 
etwas entkräftet vor. Nach ein paar Tagen Pflege iſt er 
wieder „ganz auf die Beine“ gekommen. 


Kleine Rundſchau. 


Flug über den Stillen Ozean. 

Wie von den Fitſchi⸗Inſeln gemeldet wird, tit das auf 
dem Flug Kalifornien—Auſtralien befindliche 
Flugzeug „Southern Croß“ nach Zurücklegung der 3100 See⸗ 
meilen langen zweiten Etappe Honolulu Fitſchi⸗Inſeln ges 
landet. Die Landung auf den Fitſchi⸗Inſeln erfolgte kurz 
nach 4 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit. 


naten von 1928 rund 530 000 
Vorjahr. 


Agypten — Portugal 2:1. 


Im weiteren Verlauf um die Olympiameiſterſchaft im 
Fußballſpiel hat Agypten Portugal mit 2:1 (1:0) 
geſchlagen. 


Das Warſchan—Pariſer Poſtflugzeug abgeſtürzt. 


Breslau, 5. Juni. In der Nähe der tſchechiſchen Grenze, 
bei Landeshut in Schleſien, ſtürzte heute mit 
ier⸗Flugzeug der Linie Warſcha 
Pilot Lehky war ſofort tot, während fein Begleiter 
Przybynſki ſchwer verletzt wurde. 


Der „eiſerne Guſtav“ in Paris. 


Paris, 5. Juni. Mit ſeiner Droſchke von Berlin bis 
Paris iſt der Berliner Droſchkenkutſcher Guſtav Hart⸗ 
mann gereiſt. Mit ſeiner kurioſen Reiſe ſich die ge⸗ 
ſamte Pariſer Preſſe und Sffentlichkeit beſchäftigt. H. 
heute vormittag in der deutſchen Botſchaft vorgeſprochen. 
Botſchafter von Hoeſch hat ihn zu einem Frühſtück 
eingeladen, an dem achtzehn Perſonen teilnahmen. 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel. im Reſtaurant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Rundſchau. 
Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſki weiſt in der 3. Mai⸗Dekade fol- 
gende Anderungen in Millionen Ztoty auf: Edelmetalle 570,1, Ba- 
luten, Deviſen und Außenſtände im Ausland 539,6, zuſammen 
Notendeckung 1109,7. Valuten und Deviſen, die nicht mit zur 
Deckung gerechnet werden, verringerten ſich um 1,7 auf 212,5; das 
Wechſelportefeuille vergrößerte ſich um 12,8 auf 558,8, der Bank⸗ 
notenumlauf betrug 1132,9, die ſofort zahlbaren Verpflichtungen 
582,4, zuſammen Verpflichtungen 1715,8; Silbermünzen und Bilon- 
geld, das zu den Beſtänden der Bank Polſkt gehört, belief ſich auf 
5,5. Sonſtige Poſitionen unverändert. 

Die zollfreie Kleieausfuhr aus Polen war bekanntlich ſeiner⸗ 
zeit für ein Kontingent von 30000 To. bis Ende des Jahres 1927 
geſtattet worden. Die Friſt zum zollfreien Export iſt mehrfach 
verlängert worden, da das Kontingent nicht voll ausgenutzt worden 
sr Neuerdings iſt als Schlußtermin der & Juni feſtgeſetzt 
worden. 


95 den letzten Monaten hat der Verkehr im 


at einen neuen Rekord gebracht: die Kohlenausfuhr über 


einfuhr, die im ai rund 
— . der eingelaufenen Schiffe hat ſich ungefähr im Rahmen des 
korjahres gehalten; im Mai liefen diesmal 507 Schiffe mit 332 284 
To. ein, gegen 336 618 To. im Mat 1927. Für die erſten fünf Mo⸗ 
nate von 1928 ergibt ſich ein Eingangsverkehr von 1581000 To., 
gegen 1 569 000 To. in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die Aus⸗ 
nutzung der Tonnage iſt aber F tkt beſſer als im Vorjahre ina 
folge der größeren Einfuhr. Dieſe betrug in den erſten 5 Mo⸗ 
To., gegen nur etwa 000 To. im 
Im Mai dieſes Jahres iſt trotz gleich großer Schiffs⸗ 
tonnage die Kohlenausfuhr um über 100 000 To. größer, als 
im Mai 1927. — Infolge dieſer Zunahme des Waren um ⸗ 
ſchlags will der Hafenausſchuß in Danzig einen weiteren 
Hafenausbau vornehmen. Man verhandelt über eine neue 
Hafenanleihe, die der Schaffung neuer Kaianlagen und 
weiterer moderner Umſchlagseinrichtungen für Stück⸗ und Maſſen⸗ 
üter dienen ſoll. Dabei wird nicht nur auf eine Hebung des 
$ eſchäfts mit Polen gerechnet, ſondern beſonders auf einen 
größeren Tranſitverkehr mit der Tſchechoſlowakei, 
Rußland und Rumänien. Der Tranſitverkehr der 
Tſchechoſlowakei über Danzig betrug 1927 bereits 120 000 To. Mit 
dem Baubeginn der neuen Been iſt noch dieſem Jahre zu 
rechnen. 


Geldmarkt. 


für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 
e n e Boljti" für den 6. Juni auf 5,9244 Zloty 


feſtgeſetzt. ; 
Der Zloty am 5. Juni. i f 
. Warſchau 46,825 47,035, Kattowitz 46,725 
bis 46,975, Boien 46.775 46,975, u 993 46,60 —47,00, 
” 


46,975, Zürich: Ueberweiſung 58, Newport: Ueberwei⸗ 
fung 11,5. Prag: Ueberweiſung 377.50, Budapeſt: bar 64,05 
bis 64,30, Bukareſt: Ueberweiſung 18,15, M Ueber⸗ 


Warſchauer Börſe vom 5. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,45, 124,76 — 124,14, Belgrad —, Budaveſt — Bukareſt —, 
Oslo —, Helſingfors — Spanien — Holland 359,92, 350,82 — 
359,02, Japan —, Kopenhagen —, ? 
(Tranſito 43,52'/,—43,517/⁄), Newnort8,90, 8,92 5 
35,13 — 34.96, Prag 26,41 ¼, 26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,84, 
172,27 — 171.41, Stockholm —, Wien 125,43¼, 125,75 — 125,12, 
Italten 46,98, 47,10 — 46,86. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
5. Jun RN Danziger Gulden wurden e Deviſen: 
London 25,02 Gd. —,— Br. Newyork —.— Gd. —,— Br., 
Berlin 122,397 Gd. 122,703 Br. Warſchau 57.40 Gd. 57.54 Br. Noten: 
London —— Gd., —— Br. Newyork —— Gd. —— Br. Kopen⸗ 
hagen —.— Gd., —.— Br., Berlin —— Gd. —.— Br., Warſchau 
57,43 Gd. 57,57 Br. 


In Reichsmark 
* u 
Geld Brief 


In Reichsmark 
4. Jun 
Geld Brief 


Für drahtloſe Auszah- 
lung in deutſcher Mark 


Buenos -A 1 Bei.] 1.783 1.787 1,782 786 
— Kana de 1 Polar 4421 418] 4166 | 4174 
5.48% Japan.. . 1 Yen.] 1.358 1.962 1.948 1.952 
Iren airo,..1 ag. hin 20,925 | 20,965 20,91 95 
— (Konſtantin 1 kek. Pfd.] 2.150 | 2,154 | 2.148 2.152 
4.5 % London 1 Pfd. Steri, | 20.402 | 20.442 | 20.388 428 
4% Newyork. , 1 Dollar 4,1790 4.1870 | 4.1745 | 4.1825 
— [Riode Janeiro Milr.] 0,5015 | 0.5035 0,502 0,504 
ag, en | 18871 | 18805 | 16886 18859 
107. 1 895 5428 86 60 
4.8 %% | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. ï 1 $ x 
9 7 Aueh | Ir uld.| 81.84 81.70 81,49 81.65 
6 / | Seljingfors 100 fi. M.] 10.518 | 10.538 10,51 10,53 
6.5% [Italien .. . 100 Lira] 22.02 22. 22.01 22.05 
7% [Jugoflavien 100 Din. 7.358 7.37 7.53 7.67 
5 % Kopenhagen 100 Kr.] 112.14 | 112,36 | 112,10 | 112,32 
8°, [Liſſabon „ 100 Else. 18,03 18.07 17.93 17.97 
5.5 % |Oslo«Chrilt. 100 Kr. 111,95 112.17 | 111,86 | 112.08 
3.5 % Paris. . . . 100 Fr.] 16.425 | 16.465 | 18.41 16,45 
59,1 Brad... .., +3 Kr.] 12.387 | 12.407 | 12,375 | 12.395 
3.5 % Schweiz . 100 Fre.] 80,56 80.72 80.48 80.64 
10 % Sofia . . . 100 Leva 3.017 3.023 3.012 3.018 
5 ¼ Spanien . . 100 Peſ.] 69.72 | 69,96 | 69.70 | 89.84 
4% [Stockholm „ 100 Kr.] 112.08 112.31 112.04 | 112,26 
85%, [Wien. .. . 100 Kr.] £8.81 58,93 | 58.755 | 58.875 
6°/, [Budapeſt. .. Bengö) 72.97 73.11 72.92 73.02 
87, Warschau. 100 J.] 46,825 | 47,025 | 46. ‚925 


Züricher Börſe vom 5. Juni. (Amtlich. Warſchau 58,17", 
Newyort 518 London 25,32”/, Paris 20,39%,, Prag 15,37 ¼⸗ Wien 
73.00. Italien 9. 52½ Belgien 72.404, Budaneit 90,60, Seliinators 
13,08'/,, Sofia 3,74'/., Holland 209,47'/, Oslo 139, Kopenhagen 139,39, 
Stockholm 139,25, Spanten 86,60, Buenos Aires 222, Tokio 
4,43'/, Rio de Janeiro —, Bukaren 3,20, Athen 6,80, Berlin 124,11, 
Belgrad 9,13 ⅛ Konstantinopel 2,66°. g 

Die Vank Polili zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 34, do. kl. Scheine 31. 1 Pfd. Sterling 43.344 Ji. 
100 franz. Franken 34,905 31, 100 Schweizer 3 171,153 Zt, 
100 deutſche Mark 212,407 31, 100 Danziger Iden 173,319 3, 
tſchech. Krone 26,31 Zi, öſterr. Schilling 194034 31. 


Jhr Mann liebt 


eine gute Talie Kaffee. Setzen Sie 
ihm den coffeinfreien Kaffee Hag vor, 
der ein reiner Bohnenkaffee beiter 
Qualität il. Er wird den beionders 
feinen Seſckhmack und das feine Aroma 
loben, und außerdem erweilen Sie Ihm 
und fih felbit gelundheitlih einen 
Dienit, denn alle fchädlichen Coffein« 
Wirkungen auf Herz, Nerven, Mieren 
und Verdauung werden vermieden. 


Aber Kaffee Hag muß es fein! 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 5. Juni. Feſt verzinsliche Werte: 


Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe (100 Zloty) 
66,25 G. 8proz. Obligationen der Stadt Poſen (100 Ztoty) 92,00 G. 
Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 97,00 L. Aproz. 
Konvertierungspfandbriefe der Poſener Landſchaft (100 Zloty) 
54,00 G. Notierungen je Stück: ßproz. Prämien⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 92,00 B. Tendenz: unverändert. — In⸗ 
duſtrieaktten: Bank Zw. Sp. Zar. 89,50 G. H. Cegielſki 
46,50 G. C. Hartwig 40,00 G. Tendenz: unverändert. (G. = Nam- 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produttenmartkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie- und 
Lr vom 5. Juni. (Großhandelspreiſe für 100 
ilogramm. Weizen 52, „00 Poty, Roggen 51,00—52,00 
toty, den 42,00 — 44.00 Zloty, Braugerſte 47,00 - 49,00 Zloty, 
elderbien 46-50 Zloty, Viktoriaerbſen 68—80 Zto afer 
44,00—45,50 310 Speiſetartoffeln 


Berliner Produttenvbericht vom 5. Juni. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. jonit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 272—275, Juli 283,75, Sept. 272,00, Okt. 271,50. Roggen märk. 
278—280, Juli 274,00, Sept. 254, Okt. 254,50. Gerſte: Sommergerſte 
250—280. Hafer märt. 262—268, Mais 237—240 (zollbeg,Futtermais). 
Weizenmehl 32,25—36,25.. Noggenmehl 36,25—39,00. Weizentleie 
16 75-17. Weizenkleiemelaſſe 16,75 17,25. Roggenkleie 18,50 bis —. 
Viktorigerbſen 60, kleine Speiſeerbſen 35,00—40,00, Futter⸗ 
erbſen 24.50 26. Peluſchken 24,00 bis 24,50. Ackerbohnen 23,00 
bis 24.00. Widen 25—27,00. Lupinen, bl. 14/15 ¼, Lupinen, gelb 
16,00 17.00. Seradella, neue 23,00 — 28.00. Rapskuchen 18.80 19,00. 
Leinkuchen 23,00 — 23.60. Trockenſchnitzel 15,20—15,40. Soyaſchrot 
20,80—21,40, Kartofieliloden 26.20 — 26.80. 

Tendenz für Weizen ſtetig. Roggen ſtetig. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom A. Juni. Preis für 100 Kilogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cift. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam —.—. Remalted⸗Plattenzink von handels 
üblicher Beſchaffenheit —, Origmalhüttenaluminium (38/99 °/,) 
in Blöcken, Walz» oder Drahtbarren 190, do in Walz» oder Draht⸗ 
barren 99 ¼ 194, Reinnickel (98—99 / 350, Antimon⸗Regulus 
93—98, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 83,0084. 00. 


Viehmarkt. 


Schlachtgew., nicht angeſp. 173—189. vollfleiſch, ausgem. Ochſen von 
* . 160-168. junge, fleiſchige, nicht ausgem, und ältere aus» 
gemäſtete ner mäßig 5 5 15 


n 158—162, 
e . Kühe u. Färſen 120—126, ſchlecht 
e 


A] beit 


€ 
Iber und Säuger 


—226, 


ſſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 208—210, jleiihige 
& — ne von mehr als 80 Kilogr. Lebend Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 180 — 210. 


ale — m. 
hweine: Gemäſtete gan Kilogramm Febenbgemint 


iger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 5. Juni. 

preie hie 50 Keen Lebendgewicht Danziger Gulden. 
Ochſen: Gemäſtet höchſten Schlachtwertes, jüngere 50—53, 
ältere —.—, Ne jüngere 44—47, andere jüngere — —. 
Sullen: „fingere ee ge 34s 
e er ausgemä — —88. 
Ri vr „Junger der ollflei y höchſten Schlacht wers 4-47, 


e: k 
ena nonnes ge u Tne i 35—39, fleiicht 
rte 17—20, r 
ſtete, höchſten Schlachtwerts 52—55, vollfleiſchige 44—48, 
fleiſchige 35—39, Freſſer: m 
Kälber: Doppellender beſter 


iſchiges Schafvieh 20—24. S A 
ettſchweine über 300 Pfd. Eebendgede 889. vollfleiſch. Schweine 


Auftrieb: 

179 Kälber, 148 Schale, 1566 Schweine. J 7 
Marktverlauf: Rinder, Kälber, Schafe und Schweine geräumt, 
Bemerkungen: Die notierten Preiſe ind Schlachthoſpreiſe. Sie 

enthalten jämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichts verluſte. 

Die Stallpreiſe verringern fih entſprechend. 


Waſſerſtandsnachrichten. 

Thorn, 6. Juni. awichoſt + 181, Warſchau + 242, 
Plock + 2,09, Thorn + 2,79, Ben -+ 2.78. Sulm + 2,80, Graus 
denz + 3,02, Kurzebrack + 3,28, Pietel + 2,81. Dirſchau + 2,80, 
Einlage + 250, Schiewenhorſt + —. 

Das Waſſer ift im Fallen begriffen: 


Belanntmachung. Goal. Men Bag F; FJ RA ENTE AR en eg 
Gemäß Mogiftratobeidiiuh vom 4. Juni cr. — 9 Aab ch engl. 19 J. möchte von Erſ te S chreibhilfe re „ine G been g u 
Strompreis für Licht von 65 auf 13 


und Servierkenntniſſe ſofort oder ſpäter auf 5 
70 Groſchen für die kwh erhöht. Wem 9 — anne Saushalt erlernen 5 flotter, gewiſſenhafter Arbeiter oder Arbeiterin, mit einer 5 ö 1 Ape Auto) 


hat, möchte vom 15. 6.]einem Gute den 
tadelloſen, ſchönen Handſchrift (Kalligraph), wird 
Bydgoszcz, den 5. Juni 1928. 112 b 7. Off. u. ohne 9. Hagen e 3 ya rg Be 


ſoſort geſucht. Kenntniſſe der polniſchen Sprache er- 
Tramwaje 1 i Elektrownie wünſcht, jedoch nicht Bedingung. Bei guten Leiſtungen 


zeitgemäßes Gehalt. Nur Bewerber mit einer wirklich 
eleganten Schrift wollen ihr Angebote ſchnellſtens unt. 


L. Radwański, Ing. 


Edele Zwangsverwalter. et 


ir offerieren: Spang eliſches deere DO Chiffre, Schönſchreiber“ A. 7897 an die Geſchäftsſtelle auf . gutes Fabrikat. in 
eliſches beſſeres ý 2 t tand kauf jucht, 
Milchkühler in alen Größen b i Ee der Deutſchen Rundſchau richten. Öffertennunter 6. 8054 an ET ; 
Milcht annen Er eichiebe Ltr, Inhalt 5 7 A 88 ſtelle dieſer a erbeten. 1 
u. verſchiedener Syſteme f Toch ‚1 J., N e n ER — i 
Weli- und Zinleimer 15 . fucht eieln— EEE are ge dee 6 oll- Rafit R i 
BR a a eA Für unſere Abteilung chne Ni wagen 


Milchſiebe und Filter Haushalt ausbild. |" im 855 


Kannenringe Ee: Sartrs Be ut. 2 ipäter fleiz. 4 mit Spegialaufeau f. Gleiche u, Biehtransport" 
Summilchlaude W omi an een d. Ita. Stütze oder Wirt: Damen⸗Konfektion dabei e ausocihlanen. 1870 P. Si 
Belgiſche Triebleder⸗Kamel⸗ MMaftsträufein u S 


ſuchen wir per 1. Auguſt 


3 gm $ ul. Gdanita 160. 8130 
haarriemen u. 5 | Hiller u gnore Jir uber e ET > 
Fubondenbelog unge m m evangel, Sirie je Grnuden; ee AA aae BETAU TECINEN W eee 
Ale dale een e Pfarrstelle , dee cg Anto Austro-Daimler 


* 
Anwärter, die en 8 9 ⸗Artik 
Glaswaren und Inſtrumente me find, wollen ihre Bewerbung Tagesmüdchen? erren⸗ el 
zur 8 und Tierpflege * zum 1. Juli an den Gemeinde Firchen gg, zu einjährig, Knabe y 
zu konkurrenzloſen Pre 


des Pfarrers Dieball, einſenden. Fler geiucht, N IT Í branche⸗ 9 fi i 
Sude per del een | Piao Pozne ti Werin, 
Molkerei Baugeſeuſchaft pa Saaten Mepis Fete u Aunfibünger: -c kundige 


K eine Suche zum 1. 7. ein 


ſt ft. Müden 
er e Kra evol., superläfft und t A 
3 Nur Herren mit langjährigen nachweisbaren noes, für die Küche. en mit Gehaltsanſprüchen einjenden, 
Branchekenntniſſen, deutſch u. polniſch in Wort pam 603 Fr. Aller 8. 8 Kiewe Tow. Kom 

z und ag ‚ante. wollen ihre Bewerbung Gorzechöwko (Nitter- . A 
3 t Zeugniſſen einreichen. gut dog deim) b. Jar|Raufhaus für Manufatturwaren u. Konfektion 
© } ` 


Ewald Jahnke, Gniew, Pomorze datadı. 


Telefon 32 und 33 


Stadt Need, | a | CE 


17/60 P. S. 


offen, 6 Personen, neu bereift, in fast neuem 
Zustand, verkauft 8059 


Auto-Traktor, Torun 


Telefon Nr, 400. 
Unter Selbſttoſten verkaufe: 


Aneue u. gebr. Hrasmäher 
| neuen Deering⸗Binder 
3 pebrauchte Dampfdreſchlaſten 


Offert. unt. H. 8053 an die Geſchäftsſt. d. Zeita. 


Bndgoises. Ort 2 49 


Preisliste gratis. 


Gebr.Ziegler, Follen- u. ee 
Tel. Nr. 72. Naldo nad Noteoig. Gegr. 1876. 


ilber, 7881 
Gold Senta 
eee eee Wohnhaus ee, See 
gewandter Berkäufer, zum Beluch der Kolonial Bahnhofſtr. 20. Tel 1698 
Brennerei⸗ warenhändler ab ſofort geſucht. zweiltödig, erneuert. Sabnhofitr.20. Tel 1698 


2 RE 10 i hypothetenfr. verkaufe 
Berwalter |... be n e Szenen om] | AT DA res Sordlimpuline]2-biss-Zimmer- 
auf größerem Gut od. Haenel pieier en £ 15 : i ) n e 9 Aadelloser li Alp fort 
Genoſſenſchaft. Bin mit Für unjer Wein: und! Küſerei⸗Gehilfe i Da durch den Bertaut at P. Nowank 


D Da durch den Verkauf ſucht P. Nowacki, 
ſämtl. Maſchinen der Spirituoſen⸗Spezialge⸗ der feine Arbeit ſcheut, f Er Ser INDD Ford⸗ Perſonenw. Rycerska 6. 8109 


Neuzeit ſowſe auch mit ſchäft mit tein. Probier: i j u 

elettrlichen an u. 5 be ſuchen 5 ſofor⸗ſucht von fof. Stellung. 2 mm ne 92 $ IB, Sr ; ta i 

Flockenapparaten und tig. Antritt eine ältere, Offerten erbittet R ; \ ui * DED; eR 1 „Torunska 11-19. 2 2125 a en 

, der amtlichen Meßuhr in der Branche erfahr. Alelfander Szolkezunfli S ) ſichtige ich ein mitt 

7 verh., 37 J. erſönlichteit, 8s - Warlubie, ; g A 1 3 f. Textilw. m, Wohnung 
Am besten wenden Sie falt, feit 1908 im Fach mzal verheir. zum pro- pow. Swiecie (Nom) ae * ut in Pommerell. 3. mieten 
— nern fälle der polniſchen u. See Neuste Junger, fräftiger Ki d Seit mit Wohnung 

hd id w, e. Kaution 

— ra „ eee t. Kaution Knecht ingerwagen - . M| (Zobel), gut erhalten, Offerten mt 28. £, 712 
öfen u. Herden aniniiie vorhanden, Gefl. Warenlager v. ca. 10— 


| * N M ll B ll aut 14 vlg, Saen Rudolf Woi e 
ensetzmstr, uar t. 12000 zt zur Verfügung für 70 Morgen⸗Land⸗ — „zwiersznd, p. TyrzySKk. |Chwytowo 14 Danzig. 
Tschörner, _ Eydonezez, Die Sec. B. 312 erg. geſtenlked. Das esche aE OE Der eta ettstellen Fleiſcherel⸗ 


ul. Różana 58. Tel.1054. Brennerei: iit einaig int Jein. 1 15 c für Kinder und Erwachsene grundftüd & = „Laden 
z gut. Lage u. bietet tü cift, u. WM. ; onditorei, Speiſezim 
Emnene m. Weimar Meniden ein gut, Eins an bie Beiält.b. Jeito, Teilzahlungen gestattet sios ange e 200 Str. Hafer Einrichtung nebit 3.3, 


——5 Mid, b. z. richt. an unfertropibof 
kath., Auer der eine Thomaschewsk A bel Paſewark Danzia, 7 Berta Fab, Szamocin. 200 Btr. Heu Di bei, 893 r 5 ne 


n. Schwarz, sp. kom. WI. Ried ſucht erfr. ul, Sien- 
agen hoh. Ausbeute acht, d Niederung, 
5 on Vertraut mit elektr. Tibortius Ska, Arad N j il r ih a AAAS 2 300 Bir, Stroh kiewieza ` 1 (Fendt) 
e SB li anne erg SEE | DIL giner 
5 r unſere Ex i deriske 7 e ToL1437 || merellen aufe . 
fe e 15 Diben * 
3 LH Eee Em aae” ſuchen wir einen Gendt : aum 1, un Verlangen Sie bitte Preisliste, beförb. Rudolf” Akte, Gdaúska 99, 793] Fut möbliertes 
E22 n (Ba. a soa "zei an. Unite Gimn er 
alter Wagen, 7 1 


— — — — | ͤ—-ꝛ-ñkkůů— 00 
Off. > 
B, Neldner, firm in der Landma⸗ Eine ele Stute 7, gel. 
Fabryka powozöw Geth Off. e. s nusie rerin B t i ESN ad. Git, d. 
dawn, Spo rling-Nakto.|Wielub. B._Wäbrzeine, Hr, Bewerbungen autechniker 
Tel. 80. — rok zat. 1864, Brennerei: nur [hrir ftl, 5 benijd, gus eder paure ii od. Bau eichner Monat An) 
z u. poln. Sprache erb. an polniſcher Unterrichts» 

oe ra Verwalter Adolf Sranie, & Co,, |erlaubn., welche 7 jähr. 3 1 P 22 TE 
0 delete 8 11 kee en 7 1 ganre T 1 Mole re für bas Dume e e . Infolge vorzeitiger Aeta beet ger E s 
Chelmiñska23, ilr, 319 im Fach, ver eee r ſtellt ein und ſind Angebote mit Zeugnisabſchr., Liquidierung meiner ſſpundet, Padtungen 

j erteilen kann. Offerten Lebenslauf und Gehaltsanſpr. zu richten an[Gutspachtg. Puszczka 


s Zimm ſof. z. verm. 
Leſen Sie! — "a 


Wir kaufen 50 qm 


Gehalt ch u. Br. Kickelhaun, Baugeſchäft und Sägewerkſſtehen daſelbſt a. einem wand, lange Ar 
ns Ben boii lin Jabfonowo, Pomorze. age zol Beitande von 30 Stück zig, Müller 
a i ſucht vom 1. 
ei und der amtl. Mebubr Szunborno p, Kijewo, Für unſer Sägewerk Oſieczno bei Gzerst ober Täter eine 
Einheirat Heese ee au r webe be cn Kauffmann, tüchti ſuchen wir per fofort: i iy f on PAA Motor- 
öker. Geſchäfts⸗Zeugn ung wa bſtänd. auss| powiat Chelmno, 
amd bietet ſich ev., don iofort ober jpäter, führen muß, von fofort Pomorze., 8008 ch igen, energ ſchen 


ältere oder 1—5 jährige] Bydgoszez, Lokietka 19. Eokietika 19 üi hten. 

S gs [zom Tafort 9704 t| Bomorge. _ sos 2 Tiere, für jeden Dienit Mahle au pa 

int k eyes ee baar b dois en daha Platzmeiſter! Erlen: 

a um Berfau E 

si- HoN . 9. erb. Chauffeur a — e Scheit der mit der Holzausnu ung Wohnnet und 8 Mae geht. $ 4 
Deller Diiatdowo. 


a. d. Geſchſt. d 
s | Bermefjung pertraut t ohnung vors Kauffmann, Müller San Off. 
gel. Schloſſ. 10 Jahre i, 1 885 eg. geug handen. Nur ſchriftliche Angebote 111 Gehalts. Runowo Krainskie, r ollen D. 7982 an d. Gſt. d. 2 


nee 8 F 99575 miere unt. J. 3548. a. d. Gſchſt. „„ Angebote pow. Myrzyſt. Sitende herlid Höſt⸗ 
i ` abr or * b, dti abr. größtenteils äußer 
* > 41725 h . BR Tüchtige e, Budaolacı, Klavier, < o 15 alat pen lang, b acht n ; 
Strebs. u, enera, Land-| Trof refer, g 18 90 zuverläſſigen Melden ig. llt. Monlbonlocher ceni Seen Ru r te e | 1 erbad ung 
wirt sucht v. a, 3503 a. d. ht. g oe Se 

Mitostaw, 

„Oberinspektor. er Gärtner, Böttcher 5 j K mfe 225. Rinow, Diebiestährige Obft- 

in iti d on in Peiner täti i mpfjägewert, 
RE d. 25 nn langläht. 2222 er in Dauer Stellung. ar ag Sn cht. ata War, ſſtets z. Höchäpreiſe bar en ul. Zorun, ul. Wtateiti 16, 16. ernte wird aus der 


‘ z d verpachtet. 
fabr, in allen Zweig. impregnacja | "Rudolf, Sommer, Offerten mit ne der en Tätigteit a hei Sorten Ge 5108 effekt 
— — ; a ; eflettanten müſſen 

Suche Stellung als der re ju i y dao cz. 81 gı Gdańska 27. 3536|erbeten unter U. 7994 an die —— d. Ztg. gim —.— Nachl a 100 ge \ fih „en der Gutstaiie 


By eee 
zum 1. b 19: 
A ra | dauernde Stellg. E — siht Srijema Büfetts, Pa eh el bruch ane "Mejgtnog6 Witostaw.. oss — 
Of ten unt. J, 8051 Fiege 
3 Geſchſt. d. Z. erb. en lege 5 in Bewer: kai et 0 ſehr billig ab Lund wirtſchaft 
© ärtner egerin 5 b ſind Aila Biol „ Gebr. Schlieper bis 150 Morgen groß, 
U. einen Lehrling a. Offen Hehaltsanſpr. richten an ei 9 unter günſtigen Bedin» 
led, ſucht, geitüßt auf yon, von ſofort ein u. F. 3530 a. d. Geſchſt Water weng egg Tel. 361 gan zu pa en 5977 


te Zeugniſſe. vom bote unt. 
gute San ene in 5 Zbozowy 0 u — 1 Juni Bydgoszez, Dworcowa 49. a. b. Beſchäftsſt. d. eitas 


in cht 
a delse 
„ent. e Boten dt Bünde mr om wen, vn ‚Hausmädchen E33 = F | 
eien-Berbadtung. 
mit allen Hausarb. ann 14 Diese a 


Hart 175 in. Milan zaaßt ge: fiit, Näf „teen Landwirts. 
= Zu erfr. Hetmarniska ka 35 Die hing de — 5 7 Sn — 


ei nur egl Serr⸗ weſen, mit allen Gärt⸗ Zeu 
haft die, Sauswirts nerarbeſten aufs befte 1 Miter 


oe 7, 5, und 1 
Be; a I. Serpme, | ve Monia ei Segu Butsbegber di 7 Fran 8, Gem Go an gut e 7 geeitog, Dem 15. guni d. 35. vorm, 10 Uhr 
An on, Meutriigeretampe, od, Bad ‚Na le 18 8. Dis Tu liier. E ERRET teffpuntt 10 Kontor der Zuderfabrif, 


Cukrownia Natio T. 
älterer, erfahr. 


n alleinft, ee g 132 f 2 ͤ each ͤ 8 
3593 a. d. Geſchſt. 309. 
gann, „mit Masch nen Biene era Meller Wirtin Suche per bald ein Miche Kl * > be ‚vom, pie Grasverpachtung 


— kommen vertraut,] im Alter von 25 bis jung., evang. ehrliches Lande, das 2-go M 

jt von ſofort Stell. g. b. Selk d. iert für 12 Kühe Act 7967 45, Jahren, die mit * w tann. Mei Ihungen l Berta, * 

Gel iger iſt auch ges r F. Knels, allen ländl. Arbeiten Housi chen Lohnforderungen an rzelewöer Wieſen 
uverl., 


Matawy. 
t.] Frau Gärtnereibeſitzer mr 


8108 Dang s anghai n 
Echweſerdegen e Si Ledige 


J. B vow. Swiecie In ein muß, auf € 1 
— Zeit ür kleinen Haushal ua Inder“ ittwo den 13. Jun 
Da binder, Wühter DD, Doit 1 & t, een 5 e bei rn eee aa ge pow, fi Strzelewoer 1 11½ Uhr vormiitati. 
8046 Gefl. O oo * nsti, . „ ‚Ss 2 
Gii b. 3. erb. a.d. GSi B. . er en Bauch * Choma 9. Seelig, Parosé. pow. Wabrzezno, Pom. |Bydgoszoz, Die Gutsverwaltung. 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


0090909999996 HH 94H 


Seamme $: 


Beitellungen entgegen 
Bei 9 geg 


allerlei 
Testamente, Erbsch. 
Auflassungen 
pothekenlöschung., 


Gerichts- u. Steuer- 


Nähmaschinen 


Ernst Jahr 


Dworcowa 18b. 


Jamen- und Kinder- 
Garderobe u. Wüſche 


wird billig angefertigt. 


Sterbeſakramenten, der 


im 56. Lebensjahre. 
Dies zeigt in tiefem 


Kirchhofe ſtatt. 


5 


and 


Dworcowa 90. 


Bydgoszez. Tel. 13—01 |in bester Verarbeitung u. aus best. Rohmaterial 


Dr. v. Behrens 


bearbeitet 
Verträge, 


Hy- 
Auswanderungen, 


angelegenheiten. 


Fahrräder 


Waffen 
Angelgeräte 


gut und billig 
bei 


7885 


? Dworcowa 6,1 Tr. 


sind 


Dauerwellen 


Erstklassige 


unbedingt notwendig. 
Ausführung im 


Salon Eikörski 


Tel, 817. Gdańska 21. 


TR süßmilch- 


17, Państw, Lot, Klasowa $ Speisequark 


Erneuerungsschluß der Lose zur 


II. Klasse 


den 9. Juni. 
M. Rejewska, 


Dworcowa 17. 


Nach kurzem ſchweren Krankenlager ſtarb heute, 
den 5. 6. 28, nachts 2 Uhr, verſehen mit den heiligen 


Kaufmann 


Haun e 


Familie Pawlowski. 
Bydgoſzez, den 5. Juni 1928. 


Die Ueberführung des Toten nach der Pfarr- 
kirche erfolgt den 8. 6. 28, vorm. 10 Uhr, von dem 
Trauerhauſe, Jezuicka 7/8. Die Beerdigung findet an 
demſelben Tage nachm. 5 Uhr auf dem neuen kath. 

8059 


EBENEN 
Grabeinfassungen und 


F, Ruczkowski, Jugiellońskn2“ strane 


Ein jeder —— sic 


Für die Badesaison 


Zu unsern Zwillingssöhnen wurde uns 
heute ein 3549 


gesundes Töchterchen 


geboren. 
Hocherfreut 


Emil Kobelt u. Frau Wally 
geb. Heinel 


6. Juni 1928. 


Schmerz an 
für Herren- u. Jünglingsbekleidung 
empfiehlt zu äußerst günstigen 

reisen 8090 


Gdanska 164 
Das Spezialgeschäft der guten Qualtäten ff 


Verkauf im I. Stock. 


Denkmäler Möbelbeschläge 
verkauft staunend billig sowie sämtliche 6396 
unter langjähriger Garantie Tischler - Werkzeuge 


am billigsten in der 
vor dem Kauf, 


PT ul a e e 


Neue Protos-Staubsauger 


Modell 28 


mit -Bakterienfilter 
Saugleistung um BO % erhönt. 


eingetroffen. 


A. Hensel, Bydgoszez Dworcowa 97 


Telefon 8 und 408. 


. UT 


— — 


Günstigste Einkaufsgelegenheit 


in Konfektion, Wäsche 
und Galanterie bei der Firma 


„Tania Konfekcla 
3 ulica Jezuicka Nr. 18. 


erren- und Kinder- Anzüge, 
Paletots, Hüte, Damenmäntei 
und -Kieider von den billigsten 
bis zu den elegantesten. 


Komme und überzeuge Dich, 


B 
Stückkalk 


Möbel 


empfehle unter gün« 

ſtigen Bedingungen: 
Kompl. Speiſezimmer. 
Schlafzimm. Kuchen 
ſowie einz. Schränke 
Tiie, ga! Stühle, 
er Schreib⸗ 
tiſche e, Herren- Zimmer 
de. 7884 

M. Piechowiat, 
Diuaa 8. Tel. 1651 


Tel. 817. 


lich frisch 


en gros — en d 
ala. | Portland-Zement 
Dwór Szwajcarski Teer 


(Schweizerhof) 
Kr 20.0. 
OSZCZ, 

ee skiego 25/27. 
Telefon 254. 7924 


Dachpappe 


und alle anderen 


Baumaterialien 


liefern zu günstigsten Preisen 
und Bedingungen 7315 


Gebr. Schlieper 
Dachpappenfabrik 
Telef. 306. Gdańska 99. Telef. 361. 


8063 


o 


G emeindefest 


Saruitenkiiche: 


am Fronleichnamstage, 
dem 7. Juni 1928: 


Beginn nachmittags 4 Uhr 
im Elysium 
Grosses 


Garten-Konzert‘ 


Gesangs- Vorti äçe 
Kuchen- und Würstchen- - Büfett 
{umenfest Schtessbude 
ınderbelustigungen - Fackeizug 
Eintritt 50 gr. Kinder 20 48 
Gäste haben Zutritt. 


DDD 


Fr Schellack 


Fa. Kilian, Pomorska 8a. 


— us 


5 
ji 


— —ͤ—2 
OOOODOSODETDOODODDODIOOOOHDODOD 


. senean 


Frühjahrs Neuheiten 


Wir 6rinsen 


für jeae figur, jedes Alter, 
jedenGeschmack, jeden Stand 
etwas Richtiges, denn wir 
‚beschränken uns nichr auf 
einen engbegrenzten Vorrar 
von Moaellen una lıeben nichi 
Dutzende gleicher Wieder- 
holungen. 


Damen-Mäntel, Kasha, rein- 
woll. Qualität, Sport-u.Phantasie- 
Fasson, Penis Machart 

21 95.—, 75.—, 62.—, 

e aus aparten, 
karierten Herrenstoffen, Rücken 
mit Kellerfalte 14 Gürtel 

zł 108.—, 85.—, 


Damen-Mäntel aus reinwoll. 
Gabardine, in allen neuesten 
Farben, ganz = rg gar 
beitet 


Damen-Mäntel, on Be 
Wolle, in hübschen Farben und 
neuen Formen, auch alle Frauen- 
größen vorrätig 21 125-—, 92.—, 


Damen-Mäntel, Herrenstoff, 
ganz auf Seidenfutter, aparte 
Sportförm, m. eingelegt. Rücken- 
falten . zł 140, 15.—, 94. — 


Damen-Mäntel aus Seide, 
ganz auf Eolienne oder Crêpe 
de chine gearbeitet 

zł 235.—. 170.—, 140.—, 


1 
55 
02. 
72— 
Dr 
98,- 


Jünglings - Anzüge, prima 
Qualität in schönsten Mustern, 
englischem TIER 

2 —, 49.—, 


76.—, 
aparte 


e rg e de 
erne Muster und Farben, 


gute Qualitäten 


zł 92.—, 84.—, 72.—, 60.—, 42. 
Reinwoll. Kammgarnanzüge 
beste Verarbeitung und tadel- 
loser Sitz — 45 und braun 67 
125.—, 84.—, 
RAR aia aus prakt. 
Gabardine, prima Der 65. 
18.— 95.—, 
4 aus moder- 


nen Karo- Stoffen, prachtvolle 
eee Fans Wolle 


92.— 85.— 
Wole, 1 
Inhaber: 


„Wlöknik“, Bromberg Budyoszez 


l. Geschäft: Stary Rynek 5-6 — 2. Geschäft: Diuga 10-11. 


Unterricht 


in jeder modernen 
Technik weibl, Hand» 
arbeiten wird durch 
geprüfte Lehrerin auch 
in den Abendſtunden 

erteilt. Näheres 
durch die Geſchäftsſtelle 
Goetheſtr. 37 7993 

(20 ſtyczuia 20 r.). 
e Sigg 


Trottoirplatten 


geben zu billig, Preisen 
mit länger. Zahlungs- 
terminen ab, 7314 


Gebr, Schlie er, 


ul. 
Tel. 306 316. 


Kostume 


aus Herrenstoffen, 
Schneiderarbeit 120.— 


feinste 


45. 


Täglich großes 


0 8 ? 
Sinfonie-Ronzert 
ausgef. von der Regimenfs-Kapelle 62 
im Garfen 
Resursa Kupiecka 
(früher Concordia) ul. Jagielloñska 25. 
Erstklassige Küche — Reichhaltiges Büfeff. 
Anfang 6 Uhr abends. Einfritt frei. 


II EI EI IE EI EI EINEN 


8031 


j 


F m . —˙ 


Olololololo 


Schwelzernuus 


Die Personen- Dampferfahrten | ee: 


Donnerstag: 
nach der 


affee- 
Hafenschleuse Brdyujście | 


verkehren am Fronleichnamtage sowie an den folgenden ss Antang 4 Uhr, 
Sonntagen nach folgendem Fahrplan: 


E. Kleinert. 
B Abfahrt Bydgoszez: 8.30, 11.00, 13.00, 14.00, 15.00, 15.45 und 16.30 
9 Abfahrt ab Brdyuiscie: 11.00, 12.15, 17.C0, 18.00, 19.00 und 20.30 


LION d BSyagoski: 
dawniej e e N 


a nanon e eee 
—. . ͤö—BRH—AA — ˙ SITES TIEFE ER 


Luftkurort 
Strauchmühle bei Olva 


10 Minuten Fußweg von Oliva. — Ca. 25 Minuten zur See. 


AN 


ololplolololo 


2 


© 


5 


Yu pine 


Bydgoszcz T. z. 
Sonntag. 10. Juni 1928 


Idyllisch im Walde gelegen, besonders für Erholungsbędürftige. abends Uhr 

Gut eingerichtete Balkonzimmer mit und ohne Pension, ger 

Beste Verpflegung. Mäßige Preise. Warmbäder im Hause, Hisey LT. 2 
fidele Bauer 


Operette in einem 
Vorſpiel und 2 Akten 
Mut 1 Léon, 

Leo Fall. 
ae an ab Mitt · 
woch in Johne's Buch⸗ 
50000 ulden im Freistaat liefert 6807 handlung. Sonntag v. 


mit 15000 Gulden Verlust. B. Muszyński, ber Theatertage 


ber Theaterkaſſe. 
Zulewski, Danzig, Stadtgraben 19. Seilfabrik, Lubawa. Die Leitung 


Verlangen Sie Prospekt! Bes. A. Leitzke Wu. Tel, Oliva 1. 


Verkaufe I. HuypotkekDraht-u. Hanfseile 


Geld zur Konkursmaſſe. 


s Alte Fronleichnamsbräuche. Das Fronleichnamsfeſt 
fällt ſtets auf den erſten Donnerstag nach dem Trinitatis⸗ 
ſonntag, diesmal alſo auf den 7. Juni. Die Fronleichnams⸗ 
prozeſſionen find in den katholiſchen Gegenden noch überall 
anzutreffen, dagegen ſind viele andere Bräuche, die früher 
an dieſem Tage üblich waren, weggefallen. In manchen 
Gegenden Belgiens und Hollands, ebenſo in Süddeutſch⸗ 
land fiel der „Drachenſtich“ auf den Fronleichnamstag. War 
die kirchliche Feierlichkeit zu Ende, ſo verſammelten ſich die 
Burſchen in zwei Gruppen; und es begann ein 5 U der 
den Kampf Sankt Georgs mit dem Drachen verſinnbildlichen 
ſollte. An manchen Orten n noch heute Kämpfe vor 
ſich, die zwar nicht „Drachenſtich“ genannt werden, die jedoch 
ein letzter Nachklang des „Drachenſtiches“ ſein dürften. Da⸗ 
bei wird von den jungen Burſchen irgendein Graben, ein 
Berg oder eine ſonſtige Ortlichkeit geſtürmt. Dann fallen 
die Burſchen ins Dorf ein und beginnen zu „plündern“. Da⸗ 
bei iſt keine Bauersfrau ſicher, daß ſie alle ihre Eier und 


Würſte behält. Meiſtens geben die Hausmütter freiwillig 


etwas her. Früher gab es auch dramatiſche Fronleichnams⸗ 
ſpiele, die auf Bauernhöfen, in Scheunen oder Dorfſwirts⸗ 
häuſern zur Darſtellung kamen. Vielfach wurden bei den 
Fronleichnamsprozeſſionen auch überlebensgroße Figuren 
mitgeführt. In einigen Gegenden Deutſchböhmens wurden 
früher am Fronleichnamstage vor den Häuſern rieſengroße, 
bunt ausgeſchmückte Altäre errichtet. Dieſe mit Blumen 
und Kränzen behangenen Altäre reichten nicht ſelten bis an 
das Dach. Noch andere Fronleichnamsbräuche gab es, die 
nach und nach verſchwunden ſind. A. M. 


In. Ein intereſſanter Prozeß. Vor der erſten Stra- 
kammer des Bezirksgerichts hatten ſich am geſtrigen Diens⸗ 
tag der frühere Konkursverwalter Maximilian Lewan⸗ 
dowſki und der „ Franz Malak, beide 
von hier, zu verantworten. L. iſt beſchuldigt, in ſeiner 
Eigenſchaft als Konkursverwalter eine zu einer Maſſe ge⸗ 
hörige Lokomobile und zwei Sägen im angeblichen Werte 


von 1800 Zloty feinem Sohn Witalis für 105 Zloty metit- 


bietend in die Hände geſpielt zu haben, indem er den Ge⸗ 
richtsvollzieher M. dazu verleitet haben ſoll. Außerdem iſt 
L. des verſuchten Betruges und der Unterſchlagung einer 
Schreibmaſchine beſchuldigt. M. iſt angeklagt, zum erſten 
Punkt der Anklage Beihilfe geleiſtet zu haben. L. ſtellt alles 
in Abrede; die Schreibmaſchine verkaufte er und ſchlug das 
M. erklärt, auf der Verſteigerung 
der Lokomobile wären ca. acht Bieter anweſend geweſen 
und da nicht mehr als 105 Zloty geboten wurden, mußte er 
die Lokomobile dem W. Lewandowſki zuſchlagen. Zeuge 
Rechtsanwalt Brzeſki (fungiert gleichzeitig als Verteidi⸗ 
ger) ſagt aus: Der Angeklagte L. hatte ſich viel Verdienſte 
für die Gläubiger erworben, denn er ſtand ſtets auf der 
Wacht der Intereffen der Gläubiger. Auch fei es L. zu ver- 
danken geweſen, daß ein flüchtiger Bankerottier ergriffen 
werden konnte. — Witalis Lewandowſki jagt aus, daß 
auch er Gläubiger in der Sache geweſen ſei und die Loko⸗ 
mobile und Sägen, ſozuſagen als altes Eiſen, meiftbietend 
erſtanden habe. Er hatte vor der Verſteigerung nicht mit 
Malek geſprochen. Kaufmann Hoffmann erklärt, daß 
die Lokomobile nicht verroſtet, ſondern gebrauchsfertig ge⸗ 
weſen ſei und einen Wert von ca. 1600 Zloty hatte. Der 
loſſer Wagner reparierte die Lokomobile und erklärt 
ihren Wert auf ca, 2000 Ztoty. Fabrikbeſitzer Korth jagt 
aus, daß die Lokomobile auch bei ihm repariert wurde und 
daß fie nicht gebrauchsfähig geweſen, ſondern verroitet fei. 
Sie fungierte erſt als Schiffsmaſchine und ſtand lange im 
Freien. Seiner Anſicht nach war ſie keine 200 Zloty und 
die Sägen höchſtens 40 Zloty wert. — Auf Grund des Er⸗ 
gebniſſes der Verhandlung ſtellte der Staatsanwalt keine 
Strafanträge, worauf das Gericht beide Angeklagten man⸗ 
gels ausreichender Beweiſe freiſprach. x 
In, Betrug und Unterſchlagung vor Gericht, 
ee ich der a Via Staniſtaw W 
Warſchau vor der erſten Strafkammer des Bezirks⸗ 
re g verantworten. W. war Teilhaber bei einer 
tefigen Holsgeſellſchaft und trotzdem dieſe Geſellſchaft ſtark 
verſchuldet war, verkaufte er einem Kaufmann aus Krakau 
einen Anteil der Geſellſchaft in Höhe von 6300 il. Das 
Geld verlor dann der betr. Kaufmann. Der Staatsanwalt 
beantragte, den Angeklagten mit einem Jahr Gefängnis 
zu beſtrafen; der Verteidiger beantragte Freiſprechung, weil 
} iner Meinung nach F Anteile kaufen und ver⸗ 
rein könne. Das Gericht hielt einen Betrug für vor⸗ 
ie > nd und verurteilte W. zu acht Monaten Gefäng⸗ 
dense Wegen Betruges ift der Kaufmann Jan Klo⸗ 
le i, früher hier, jetzt Poſen, angeklagt. Er betrog 
pe ngerer Zeit eine Graudenzer Firma, indem er von 
er Birma für gelieferte Dachpappe zwei Wechſel erhielt, 
— einer von den Wechſeln angeblich falſch ausgeſtellt war 
- 3 werden ſollte. Dies tat der Angeklagte aber 
0 eulendern der Firma wurden die beiden Webel, ſtatt 
* — ne, zur Zahlung 9 Es ſtellte ſich heraus, daß 
8 en angeblich ungültigen el diskontiert hatte. Das 
— cht verurteilte den Angeklagten, dem Antrage des 
Staatsanwalts gemäß, zu vier Monaten Gefäng⸗ 
nis. — Der Kaufmann Pul Sante von bier ijt wegen 
Unterſchlagung angeklagt. Er iſt beſchulbigt, zwei Maſchi⸗ 
nen, die einer Berliner Tirma gehörten, unterſchlagen und 
verkauft zu haben. S. erklärt, das vereinnahmte Geld 
feinen Gläubigern abgeliefert zu haben. Der vereinnahmte 
Betrag ſoll angeblich nur den Zoll gedeckt haben, den er 
verauslagte. Der Staatsanwalt beantragte, S. mit drei 
Wochen Gefängnis zu beſtrafen; das Urteil lautete auf 
zwei Wochen Gefängnis oder 70 zt Selditrafe, 


Während der Eiſenbahnfahrt beſtohlen wurde die Frau 
Maria Palubicka aus Poſen, die, als fie in Bromberg 
den Zug verließ, das Fehlen ihres Pelzkragens feſtſtellen 
mußte. Des Diebſtahls verdächtig iſt ein junges Ehepaar, 
p — — der Fahrt in auffälliger Weiſe um die Frau 


8 Bu einer Schlägerei kam es am vergangenen Sonn- 
end auf dem Friedrichsplatz während des Wochenmarktes. 
t machte eine der Marktfrauen ihrem Manne Vorwürfe, 
daß er die eheliche Treue gebrochen hätte. Der Mann wies 
— Vorwürfe zurück, aber feine beffere Hälfte ereiferte ſich 
* die jcheinbar ſoeben erfahrene Tatſache fo ſehr, daß fie 
5 panner lauterer Stimme ihren Mann des Ehebruchs 
aft ditate und ſchließlich dazu überging, ihren Ehegemahl 
Be — Fäuſten zu bearbeiten. Der Vorfall war längſt 
obachtet worden, fo daß der Mann, als er ſich wehren 
% nicht nur feiner eigenen Frau, ſondern 
4 Anzahl anderer Händlerinnen gegen 
— aut: die fo heftig auf ihn einſchlugen, daß 
ein Heil in der Flucht ſuchen mußte. 


mat au? Dem alien dagger ebe e Der Seeler 
i alten katholiſchen Friedhof in der Berliner- 
ſtraße täti. Die unerkannt entkommenen Perſonen ſtahlen 


von den Gräb i N à 
zu verkaufen. en Zinkketten, um fie an Altmetallhändler 


$ Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen T 
geſtrigen Tages eine 
tion wegen Diebſtahls, eine wegen Trunkenheit und Lär- 
mens und eine wegen Betruges. 


Vereine, Beranſtaltungen ic. 


Gemeindefeit der Jeſuftenkirche. Am Fronleichnamstag, dem 
3 Juni 1928 nachmittags 4 5. im Eluſium: Großes Garten- 
r* Eintritt 50 Gr., Kinder Gr. Güfte Haben Zutritt. 


20 
ungünſtiger Witt 
Räumen ſtatt. Näheres fise 8 Feſt in den tuneren 


Be 
— ecfo 


egen im Holaſchuppen deg, Gutswächters von Chorzemin 
Fe aus, das 


einer 


VIII. Ruderregatta des Ruder ⸗ Verbandes Poſen ⸗Pommerellen. 
Die vorbereitenden Arbeiten für die am 17. Juni auf dem 
Brahnauer Holzhafen ſtattfindende Ruderregatta ſind zum 
größten Teil beendet. olizei, Waſſerbauinſpektion und Woje⸗ 
wodſchaft haben die Erlaubnis zu Abhaltung erteilt und die Be⸗ 
nutzung der Regattaſtrecke geſtattet. Der diesjährige Regattaaus⸗ 
ſchuß, der wiederum unter der Leitung des Herrn Paul Ztelinſki, 
dem alten Regattafachmann, tagte, hat ſeine Arbeiten in über⸗ 
raſchender Stille und mit ebenſo überraſchendem Erfolge geleiſtet. 
Es iſt ihm auch gelungen, vom Außenminiſterium die Erlaubnis 
zu erwirken für den Start reichsdeutſcher Ruderer. Die Mel- 
dungen ſind recht zahlreich eingelaufen aus Breslau, Danzig, 
Elbing, Königsberg, Küſtrin, Schneidemühl, Bromberg, Thorn 
und Poſen, und ergeben bei einer Beteiligung von 54 Booten 
die ſtattliche Anzahl von 305 Ruderern. Die insgeſamt vorge⸗ 
ſehenen 14 Rennen weiſen zum Teil recht ſtarke Felder auf, ſo 
daß intereſſante und ſpannende Kämpfe zu erwarten find. Sehr 
hart wird das Ringen um den großen Achter werden, an dem 
ſich Vereine aus Danzig, Elbing und Breslau beteiligen, deſſen 
ſehr wertvolle Trophäe, wenn es ihm auch diesmal gelingt, ſie 
zu gewinnen, endgültig in den Beſitz des Ruder⸗Clubs „Vice 
toria“ in Danzig übergeht. Durch die große Beteiligung nament⸗ 
lich der reichsdeutſchen und Danziger Vereine tft die Gewißheit 
gegeben, daß die VIII. Ruderregatta des Ruder⸗Verbandes 
Poſen⸗Pommerellen wiederum das ſportliche Ereignis des Teil⸗ 
gebiets werden wird. Sie wird auch ein geſellſchaftliches Er⸗ 
eignis werden können, wenn Stadt und Land die Regatta zahl⸗ 
reich beſuchen wird. Der polniſche Ruder⸗Club B. T. W. hat 
ſeine etwa 3000 Perſonen faſſende Rieſentribüne mietweiſe zur 
Verfügung geſtellt, ſo daß auch bei Regenwetter die Beſucher 
werden hübſch trocken ſitzen können. Ein Büfett iſt a 


+ à Hie 


* Schulitz (Svlec), 5. Juni. Eine Holzverſteige⸗ 
rung (Brennholz, Stangenreiſig) aus allen Schutzbezirken 
der Oberförfterei Schulitz findet am 12. Juni d. J., 10 Uhr 
vormittags im Reſtaurant „M. Kurek“ ſtatt. 

* Czarnikau (Czarnkow), 4. Juni. Sein eigenes 
Kind umgebracht hat geſtern abend 11 Uhr ein Ar⸗ 
beiter Korzeniewſki von hier, indem er dasſelbe in 
die Netze warf. Korzeniewſki fit geiſteskrank und 
wurde verhaftet. 

ak Natel (Nafto), 5. Juni. Ein Feuer brach geſtern 
Nacht bei dem Beſitzer Ruchotzki in Bielawy bei Wafel 
aus, wobei ein Stall gänzlich eingeäſchert wurde. Mitver⸗ 
brannt find eine Kuh, Schweine, Hühner uſw. Man ver- 
mutet Brandſtiftung. — Auf dem Dienstag⸗Wochen⸗ 
markte koſtete das Pfund Butter 2,20—2,40, die Mandel Eier 
2,20—2,80, das Pfund Weißkäſe 0,40—0,50.. Auf dem Ge- 
flügelmarkt gab es viel junge Hühnchen zu 1.30—1,70 das 
Stück. Auf dem Gemüſemarkt ſah man nun neben Rha⸗ 
barber zu 0,25 das Pfund auch ſchon Mohrrüben zu 0,30 
das Bundchen, Kohlrabi zu 0,80 das Bundchen. Radieschen 
koſteten 0,20 das Bundchen, das Pfund Spinat 0,20, Spargel 
noch immer 1,50 das Pfund, ein Köpfchen Salat 0,10. Der 
Zentner Kartoffeln war heute zu 5—5,50 zu haben. — Der 
letzte Nachtfroſt hat hier viel Schaden angerichtet. Die 
jungen Tomaten- und Gurkenpflanzen find fait überall ein⸗ 
gegangen, Auch andere Gemüſearten haben gelitten, wäh- 
rend die Kälte den angeſetzten Früchten auf den Obſtbäumen 
nichts geſchadet hat. 

* Poſen (Poznan), 5. Juni. Unterſchlagungen. 
Der Leiter der IV. Finanzkammer in Poſen Dr. Jozef 
Wnak iſt vom Staatsdienſt entlaſſen worden im 
Zuſammenhang mit den Unterſchlagungen, die durch die 
außerordentliche Kommiſſion aufgedeckt wurden. 

CH) Pnudewitz (Pobiedziſka), 5. Juni. Verſchwunden 
find aus Uſarzewo bei Pudewitz zwei Schulmädchen im 
Alter von 11 und 12 Jahren ſeit dem 2. d. M. Alle Nach⸗ 
forſchungen der Eltern und Polizei ſind bis jetzt ergebnis⸗ 
los geblieben. Leute wollen aßen haben, wie ein Auto 
die beiden Mädchen aufgenommen hat; ſeitdem ſind die 
Kinder verſchwunden. A 

is Wollſtein (Wolſztyn), 5. Juni. Geſtern Nacht brach 
ein 


leicht das ganze Gut vernichten konnte. 


Durch das energiſche Einſchreiten des Gutsinſpektors wurde 
der Brand auf feinen Herd beſchränkt. Nur dem Umſtande, 
daß durch den anhaltenden Be 5 8 die Strohdächer 
der anliegenden Ställe und Scheunen durchnäßt waren, iſt 
es zu verdanken, daß das Feuer nicht weiter um ſich greifen 
konnte. Es wird Brandſtiftung vermutet, — Durch die 
Nachtfröſte der letzten Tage haben die Kartoffeln ſehr 
ſtark gelitten. Eine Verzögerung im Wachstum von zwei 
bis drei Wochen dürfte die Folge ſein. — Bei einem kürzlich 
in Karpicko ſtattgefundenen Feſte des Radfahrer⸗ 
vereins fanden die weißen Mützen der Mitglieder, 
die in der Einfaſſung eine ſchwarze Bieſe zeigten, 
polizeiliche Beanſtandungl!! — Am dritten Pfingſt⸗ 
feiertag veranſtaltete der Landwirtſchaftliche Ber- 
ein Rakoniewice und Umgegend feine Flurſchau mit 
Sommervergnügen im Feſtlokal Stahnſche Gaſtwirt⸗ 
ſchaft in Gloden. Nach der Kaffeetafel begann der Tanz. 
Geſchäftsführer Netz gab einen Geſamtbericht über das Er⸗ 
gebnis der Flurſchau. ; 


Der polniſche Außenhandel. 


Wachſender Anteil Deutſchlands. 


Deutſchlands Anteil am polniſchen Außenhandel, über deſſen 
Umfang im 1. Quartal d. J. amtliche polniſche Daten ſoeben 
veröffentlicht werden, iſt, wenn man die Vergleichsquartale der 
Jahre 1927 und 1926 gegenüberſtellt, in tändigem Steigen 
begriffen, ohne freilich den Stand vom 1. Quartal 1925, das noch 
in die Zeit vor dem Zollkriege fällt, zu erreichen. Dabei 
iſt die Einfuhr aus Deuces nicht mehr ſo weit vom Stand des 
Jahres 1925 entfrent, wie dies bei der Ausfuhr nach Deutſchland 
der Fall iſt. Die folgende Tabelle zeigt, daß die Bezüge aus dem 
deutſchen Nachbarlande im 1. Quartal 1028 bereits auf 26 Prozent 
der polniſchen Geſan njue angelangt find (gegenüber 32,4 Proz 
ent im 1. Quartal während die Lieferungen dahin erſt 31,8 

rozent (gegenübe Prozent) ausmachen. Eine. Wendung 
zugunſten De lands iſt auch infpfern eingetreten, als 
die Bilanz im erſten ertel d. X mit 38 502 000 Zloty Aktivum 
abſchloß, wogegen z. d. das 1. Duartal 1927 noch einen Ausfuhr⸗ 
überſchuß für Polen in Höhe von 28438000 Zloty ergeben hat. 
Allerdings iſt dabei zu Serüdfiötigen, daß Polen feinen Import 
im 1. Quartal d. J. (und namentlich im März vor Inkrafttreten 
der valoriſierten Zölle) im Vergleich zum Vorjahre auch ganz uns 
gewöhnlich, nämlich um mehr als 50 Prozent, ſteigerte, obwohl 


die Ausfuhr jo gut wie konſtant blieb. Erwähnt jet hierbei, daß 


z. B. von der polniſchen Geſamteinfuhr an Ma⸗ 
ſchinen und paraten in den Monaten Januar — März 


A p 
J. in Höhe von 111,2 Millionen Zloty nahezu die Hälfte 


d. 

(51,0 Millionen Zloty) aus Deutſchland ſtammte. 
Einfuhr 
im I. Quartal 


1928 1927 1928 1927 1926 1925 
aus: in 1000 Ztoty proz. Anteil a. d. Geſ.⸗Einf. 
Deutſchland 7 400 149 570 286,0 24,9 20,7 = 
Nordam. Union 122266 75574 13,4 126 17,7 13 
England 87 012 57 473 9,5 95 11.1 7,4 
Frankreich 27 478 48 592 8,5 8,1 7,1 5,8 
Oſterreich 5 206 36 004 7,1 6,0 6,4 9,1 
Tſchechoflowakei 62 515 31 456. 6,9 5,2 4,5 51 
Niederlande 732 26 773 4,2 4,4 18 
Italien 29 620 887 3,2 3,8 68 38 
omoda 23740, 1S0 26 22 180 14 
Brit. Indien 2 110 13 605 25 28 29 1.4 
Belgien 16 240 76609 18 98 09 1,8 
Schweden 13 344 10 862 1,5 1,8 1,3 0,6 
Dänemark 13 177 9719 1.4 16° 1,6 11 
Rußland 2884 2640 11 4.4 09 05 
Rumänien / 8 288 543 09 14 11° 14 
Ungarn „748. 1203 9,8 30 1.2 23 
Lettland 6 040 3 539 0,7 0,6 0,3 1,3 
and. Länder. 7207 47731 79.79 10,4 9.9 


— 
912782 601 336 100,0 100,0 100.0 100,0 


Alle Stunden neue Kunden 
Hat die R e g e r-Seife gefunden. 
Hausfrauen selig, Wäscherin fröhlich, 
Wird es ein großes Waschfest allmählich, 
Ausfuhr 
im 1. Quartal 
1928 1927 1928 1927 1996 1925 
nach: in 1000 Zloty proz. Anteil a. d. Geſ.⸗Ausf. 
Deutſchland 198 898 178 003 318 28,5 24,1 49 6 
Tſchechoflowakei 81 231 52372 13,0 84 123 9,0 
ſterreich 79 190 65 417 12,7 10,5 14,3 119 
England 47 601 67 145 76 108 15,5 6,9 
Niederlande 31 211 31 640 5,0 5,1 4,5 1, 
Schweden 26 841 46 441 4,3 7,5 2,7 0, 
Dänemark 24 714 17 956 4,0 2,9 3,8 1. 
Rumänien 15 866 21 974 2,5 3,5 3,4 4, 
Lettland 15 411 10 240 25 1.6 2.9 5 
Belgien 13 934 16 847 2,2 2,7 2,5 T 
talien 12 595 17 923 2,0 2,9 1,4 0, 
Frankreich 11781 13 773 1.9 2.2 3,4 1.4 
ußlan 10 165 16 466 1.6 2,6 1.9 3,6 
Ungarn $ 0 000 14 858 1,6 2,4 1,9 3,2 
Nordam. Unto 6 324 5 190 1,0 0,8 0,9 0,6 
Schweiz 3 672 5711 0,6 0,9 1,0 0,4 
Brit. Indien 480 13 278 0.1 21 0000 
and, Länder 34 738 28 462 5,6 4,6 4,0 3,» 
624 652 623696 100,0 100,0 100,0 100,0 


Während die Einfuhr aus fait allen Ländern im Zuſammen⸗ 
hang mit der allgemeinen Importſteigerung wertmäßig größer ge⸗ 
worden iſt, gingen die Bezüge aus Rußland im 1. Quartal 1928 
2 dem Vergleichszeitraum 1927 ſehr erheblich zurück. 

lu bei Ungarn ift eine Verminderung feſtzuſtellen, bei Rumänien 

ebenfalls, obwohl in ſehr geringem Umfange. Die Nordameri⸗ 
kaniſche Union als zweiter Hauptlieferant Polens iſt 1928 
prozentual wieder auf dem Stande von 1925 angelangt, nachdem 
ſie dieſen im Jahre 1926 weſentlich überſchritten hatte. 1927 war 
allerdings eine beträchtliche Verminderung der polniſchen Einkäufe 
u verzeichnen. Die Beteiligung Englands an Polens Ein- 
uhr iſt in den letzten beiden Jahren gleich geblieben, war aber 
kleiner als 1926 und größer als 1925. Ständig ſteigende Be⸗ 
deutung gewinnt der franzöſiſche Import, ehenſo wie die 
Einfuhr der Niederlande und der Schweiz. Oſterreichs 
Lieferungen nach Polen find anteilmäßig zwar größer als 1927 
und 1926, aber geringer als 1925 geweſen, während die Tſchecho⸗ 
lo wakei im erſten Viertel d. J. alle drei Vorjahre überflügelte. 
Die Bezüge aus Italien haben in den Jahren 1928 und 1927 
im Vergleich zu 1926, das den Höchſtſtand innerhalb der vier Be⸗ 
1 brachte, eine ſehr bedeutende Reduktion ers 
ahren. 


In der Ausfuhrſtatiſtik intereſſiert neben Deutſchland 
vor allem der Export nach der Tſchechoſlowakei, der im 
1. Quartal d. J. wertmäßig um mehr als 50 Prozent größer 
geweſen iſt, als in der Vergleichszeit 1927, obwohl der Geſamt⸗ 
export, wie oben bereits geſagt, keine nennenswerte Veränderung 
erfahren hat. Allerdings waren die Lieferungen nach der Tſchecho⸗ 
ſlowakei im Vorjahre im Vergleich zu 1926 bedeutend zurückge⸗ 
gangen. Auch die Ausfuhr nach Oſterreich iſt wieder geſtiegen. 
nachdem die Vorjahre das gleiche Bild wie bei der Tſchechoſlowaket 
zeigen. Der Umfang der Ausfuhr nach England hat dagegen 
eine Ir erhebliche Einbuße erfahren. Er betrug anlegt nur 
etwa die Hälfte von 1926 und wenig mehr als 1925. Der Export 
nach den Niederlanden iſt parallet mit der Steigerung des 
Imports von dort ununterbrochen gewachſen. Schweden, 
das 1927 ſeine Bezüge ſprunghaft e iſt 1928 wieder mehr 
in den Hintergrund getreten; trotzdem weiſen die Lieferungen 
nach Schweden im Vergleich zu 1925 eine beträchtliche Erhöhung 
auf. Das letztere gilt auch für Dänemark. Die Verminderung 
der Ausfuhr nach Rumänien hängt mit der verringerten 
Textilienausfuhr dahin zuſammen, während die Verände⸗ 
rungen bei Italien auf das Konto Kohle zu ſetzen find. m 
Lieferungen nach Polen zeigt die 
fallende Tendenz, ebenſo wie 
der ruſſiſche Abſatzmarkt immer mehr verloren gegt 

wo 


einem 
Polen 
wurde. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Lage der polniſchen Metallinduſtrie hat ſich im April 
d. J., nach Mitteilungen des Verbandes der polniſchen Metall⸗ 
induftriellen, wie folgt geſtaltet: In den Lokomotiv⸗ Fabriken 
war die Lage wenig verändert. In den Fabriken für landwirt⸗ 
ſchaftl 18 e Maſchinen war der Beſchäftigungsſtand normal. 
Gegen Ende des Monats hielten die Groſſiſten mit Aufträgen für 
die Sommerſaiſon zurück, ein Umſtand, der auf den ungünſtigen 


Saatenſtand, ſowie auf die unſicheren Preisverhältniſſe für Roh⸗ 


material zurückgeführt wird. In den Gießerei⸗Werk⸗ 
ftätten hat fi die Beſchäftigungs lage infolge mehrfacher Streiks 
weſentlich verſchlechtert. Daher iſt auch die finanzielle Lage dieſes 
Zweiges der ee Metallinduſtrie, die ohnehin ſchon unbe⸗ 
friedigend war, verſchärft worden. In den Waggonfabriken 
iſt die Situation weiterhin zufriedenſtellend. In den Fabriken 
für Brücken bau und Eiſenkonſtruktionen erhofft man eine Be⸗ 
lebung durch Regierungsaufträge. Bisher hat 5 das pol⸗ 
niſche Verkehrsminiſterium für das laufende Haushaltsjahr noch 
keine Aufträge erteilt. Die Abteilungen für janttäre ir 
richtungen ſehen der Zukunft mit Beſorgnis entgegen, da 
Arbeiter Lohnerhöhungen verlangen, welche die finanzielle Trag⸗ 
barkeit überſteigen. In den Draht⸗ und Nägelfabrifen 
bat ſich die Sage bedeutend verſchlechtert. Was den Stand der 
Metallinduſtrie in den einzelnen Revieren anlangt, ſo wird von 
Lodz und Kalifa, ſowie von Lublin normale Konjunktur gemeldet. 
In Poſen, das bisher einen recht befriedigenden Geſchäftsgang 1 
verzeichnen hatte, tft, bet landwirtſchaftlichen Maſchinen eine Ab⸗ 
ſchwächung der Produktion eingetreten. Im allgemeinen iſt zu 
bemerken, daß vielfach den Arbeitern erhebliche Lohnerhöhungen 
1 werden mußten, bzw. noch Lohnverhandlungen 
ſchweben. 7 : 


Bei Herzleiden und Adernverkalkung, Neigung zu Ge» 
hirnblutungen und laganfällen ſichert das natürliche 

ranz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer leichten Stuhlgang ohne An⸗ 
trengung. iſſenſchaftliche Beobachtungen in 
für Krankheiten der Blutgefäße haben ergeben, daß das 
Franz⸗Joſef⸗Waſſer namentlich älteren Leuten ſehr erſprieß⸗ 
liche Dienſte leiſtet. In Apotheken u. Drogerien erh. (8065 
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Der Sommer fängt erst an! 
7 5 aufejättt sind unsere großen Läger in 
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Damenmäntel, „la Rips“, ae 95.- 

Qual. auf Eolienne gearb. 125.-, 108.- * 
Damenkleider, „Voile“, garant. 32 

waschecht. nübsche Form. 58.-, 45. 92 
Damenkleider, „la Rips“, = 46 

zend verarbeit., eleg. Fass. 95.-. 68.- * 


ſegenheitskauf 


G Automobile 


gebraucht, gründlich durchrepariert, fahrbereit, in gut. Zustande: : 


und Motorrad New-Hudson 3. 5 P. S. 


Austro-Daimier S. A. 
ODDZIAL w POZNANIU 


Tel. 15-58, 16-65, Dabrowskiego 7 Tel. 15-58, 16-65 
Werkstätten und Garagen. 8012 


Nutzet die Gelegenheit Sofas 


Washseide 


2.95 


errenkleiduns 


Mod. Herrenanzug, auci 12 Be 5 
eee goros ae 72. 4 34.- soem beryseide 
abardine ortanzu 
* Qual., tadell. Bita 12 128.-, ug 79. 6.95 


Blauer Kammgarnanzug, pr. 
Maßaqual. beste Verarb.145.-,110- 
Eleg. Frühjahrsmantel, 
doppelseit., mod. Farb. 108.-, 90. 
Eleg. Raglan, pr. Gabardine, 
Berbery, beste bualit. 148.-, 115.- 
Gummimäntel fü Damen u. 
Herren in allen Größen 49.-, 32,- 


98.- 
14.- 
95.- 
23. 


Mercedes Mostowa? 


Fliegenfänger 


25° zu Fabrikpreisen. 

Offerten einzuholen 
Hurtownia drogeryjno-perfumeryjna 
Wiadystaw Kaptur, Bydgoszez 
neben Hotel p. Orlem) 

Telef. 720. ul. Gdanska 162. Telef. 7 


Musterbeutel 


in allen gangbaren Größen. 
A. Dittmann, T. z 0. p, Bydgoszcz. 
ulica Jagiellońska 16. 


Das Haus der Damen-, 


erren- u, Kinderkonfektion 1 5 
Bycigoszcz Diuga 79 


Ferd. Ziegler & Co., Oworcowa95 


gegründet 1874 empfehlen: 
Maschinenöle und Zylinderöle 
Zentrifugenöle, Transformatorenöl, Fußbodenöl 


Automobilöle für sommer und Winter 


Elektrotechnika‘ 
Inh.: K. Wrycz-Rekowski 
RL als Spezialität: 


3- und 4-Lampen- 


Nadio-Annarale 


7947 


re e Se Bu Motorpflugöl, Traktorenöl, Motorenöle 
* ” n.» ” $ 
” PR 10/40 „„ Coupe 5 | auf ne Bag: Dampfpfiugöl, Dieselmotorenöl 5741 
Akkumu atoren . A 

Fiat fx 5585 r . . 8 à werden geladen und verliehen. Norwegischen Tran, Carbolineum. 

Diatto 8/40 „„ Torpedo 6- „ Bydgoszcz, Kościelna 2 

O. M. 6/25 p n * 6- * 

Op el 10/0 „ ” 6- ” 

Sis-Ser-Frères 12/45 „ „ Limusine 6- „ : 

oe 6/20 „„ Landaulet 4- „(Taxis) Großes Lager in 
6/25 „„ Torpedo 4 „ e 

5 £: Milena 


Ihrer „Persönlichkeit“ 
sind Sie es schuldig, gut angezogen zu sein. 


Der gute Eindruck des Herrn hängt von seiner Kleidung ab, 


Mit einer großen Auswahl der schönsten 
Sommerstoffe in Sie ener Qualität kann 
ich allen Ihren en gerecht werden. 


Waldemar Mühlstein 


enfrifugen | 

von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 6334 
Schärfste Entrahmung f 
Ruhiger Gang 


Zn Zahlungsbedingungen 


In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt e eee en 
uflegematragen |, yagoszcz ==> 
verschiedene we ize mit Garantie, 7886|, Herren- Maßgeschäft Bydgoszez 


7 billigſten nur bei 
um 20%Z billiger die Firma 7080 u. 
lo g Nowak, 


Sw. Trójcy 14b. Telefon 79. 


Tel. 1355 ul. Gdańska 15 0 Danzigerstr. Tel. 1355, Tüchtige Vertreter gesucht. 


„Futro“, Bydgoszcz, ul. Dworcowa 17. =... 28. 


SL 


Achung! Wir geben langfristigen Kredit, Ecke Wollmarkt. 


. .. . ⁰— 0 ⁵˙—⁰——Gi: . ̃ . ̃ . ̃—̃¼—BLꝛn -! eee eee „ 
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Ruder-Verband posen-Pommerellen | 


Sonntag, den 17. Juni 1928, nachm. 23° Uhr auf dem Holzhafen in Brahnau 


8.Ruder-Regatta | 


14 Rennen — 54 Boote — 305 Ruderer. | 


GROSSES KONZERT 
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